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Donnerstag, den 2. Mai 1929 


fir. 191 


Heberei. 


fine“ Polnife Preſſe hat, wie wir geftern bereits 
Deut * mußten, eine maßloſe Hetze gegen das 
| Artie um angeſtimmt und verlangt in langen 
men „in ſchärſſten Worten Gegen ma pn ah: 
nicht ir werden uns durch dieſe wüſte Hetzerei 
der n aus unſerer Ruhe bringen laſſen und mit 
t endigen Würde alles ertragen, was man 
einm nuch androhen mag. Daß die deutſche Preſſe 
tei 8 die Zwiſchenfälle in Oppeln ver- 
Leitz, Ut, daß fie ebenſo einmütig die ſtrengſte 
feng fung verlangt, iſt nun nachgerade genug 
‚ wir wollen nicht alles noch einmal 
auen, zumal es auf unſere Hetzer ja gar 
iel indruck macht. 
die wi wichtiger ſind einige Feſtſtellungen, 
nehm in enführen müſſen, obwohl es nicht ange⸗ 
jedog jt, ſolche Dinge anzuſchneiden. Es muß 
Die geſchehen, um der Wahrheit zu dienen. 
| Cegemolniſchen Nationaliſten fordern ſofortige 
Vari maßnahmen, ja — und welch hohe Worte — 
mit i uer Studenten wollen fogar die Schmach 
te ptem Blute abwaſchen, um die Ehre zu 
teich In Wirklichkeit würde damit nichts er- 
diesen man erbrächte nur die Berechtigung zu 
aber n Oppelner Zwiſchenfall. Abgeſehen davon 
den, haben in den Jahren 1923 und 1924 verſchie⸗ 
dente waltſame Sprengungen von 
in „Gen Theaterveranſtaltungen 
kung olniſch⸗Oberſchleſſien ſtattge⸗ 
| nigy n. Damals hat die deutſche Preſſe 
haben gehetzt, aber auch die polniſchen Blätter 
Die wicht proteſtiert 
ſchicte Ueberfälle der 
nen Verſammlungen, die Verprügelung von 
prechenden Frauen und Kindern, das ſind 
ige, die in Pol niſch⸗Oberſchleſien 
emdes find, Die Stinkbomben im 
haben jedenfalls mit den Dyna⸗ 


r intereſſiert, der möge 
im Sejm einſehen, wo 
deutſchen Minderheit Le⸗ 
ſcheint im Augenblick ver⸗ 
„Kulturbanditen“ 
aut Renandıe — o cle elt! - und zwar 

noch wehrloſeren Dbjetten, ee ee 
un „die nichts dafür 


Alten fe ft 


r wiſſen, wird dieje Wiedergutm 
gen ’ : achung erfol- 
ſtöteund ebenſo die ſtrenge Beſtrafung der Ruhe, 


Die verſtiegenen Forderungen der rad 
dalniſchen so 2 en weder den raðifalen 
Deut Pref 8 Polen in 
un land noch dem polniſchen Namen Vorteile 
um, wenn der „Kurjer Poznauſti“ nach dem 
Mmitnüppel ruft und ebenſolche Behandlung 
eutſchen in Polen verlangt, fo zeigt er da- 
dbe nur, mes Geiſtes Kind er ift und auf welch 
t Kulturſtufe er ſteht. Wenn er nur ein ganz 
nich wenig mehr Gedächtnis beſäße, er käme 
eigen zu ſo lautem Ton, und er ſchlüge an ſeine 
de ſehr mit Fehlern belaſtete Bruſt. 
Künedauerlich ift an allem, daß die polniſchen 
wap tler verletzt worden find. Aber auch das 
dr, zu vermeiden geweſen, wenn man den An⸗ 
Pori ngen der preußiſchen, Schutz 
dei Folge geleiſtet hätte. Wie 
Vol jetzt feſtgeſtellt worden ift, hatte die 
der ei alle Vorkehrungen zum Schutz 
Lunldauſpieler getroffen, und man hätte die 
bracht auch unbehelligt bis zum Bahnhof ge⸗ 
Menj Doch die Schaufpieler waren durch die 
uf chenmenge nervös geworden und begaben ſich 
eigene Fauſt zum Bahnhof, und 
war es den jungen Rowdies möglich, 
į Ueberfall zu vollziehen. In fo erregten 
Paten wäre es beſſer geweſen, wenn man 
drign iei gefolgt hätte. Denn — das fei aus- 
beteilich feſtgeſtellt — die übrige Volksmenge 
die „Ste fi an den Ausihreitungen nicht, und 
ande igen polniſchen Theatervorſtellungen in 
men „en deutſchen Städten find vollkom- 
ſtellt ungeſtört verlaufen. Das muß feſtge⸗ 
weite, erden, auch wenn die polniſche Preſſe 
Wir n der wüſten Weiſe hetzt. 
lo viel aben im Laufe der letzten zehn Jahre 
macht erlebt und ſo viel Zwiſchenfälle mitge⸗ 
d 8 uns ſelber betroffen haben, 
Alles ir auch dieſe neue Welle des Deutſchen⸗ 
5 mit ruhiger Würde ertragen wollen. 
daft ppelner Jugendlichen find inzwiſchen in 
iche grommen, und fie werden eine empfind⸗ 
Blut tafe zu gewärtigen haben. unge 
iſt im Augenblick die erſte Bürgerpf 


a 
d 


e Di 
Auſſtändiſchen auf die ver: | 


Aue bene berſchleſen wenig Ver⸗ 


icht. 


der Hak als Triebfeder. 


Das Mittagsblatt „ABC“ kommt unter der 
Ueberſchrift: „Schlechte 
ſchleſiſche Frage zurück und erklärt, daß Oberſchle⸗ 

furchtbaren Krank 
2 nlich am Haß. Der Kampf, der die pol: 
niſche Oeffentlichkeit in Oberſchleſien in zwei ſich 
tödlich 1 Lager geſpalten hat, habe ſchon 
ahren begonnen. Damals ſeien neue 
enn ber 
völlerung erklärten, aß 
Schurken und Diebe wären, und die gleichzeitig 
oſten, Aemter, Geld uſw. zu verteilen begannen. 
eute ſind die Spaltung und der 
aß bereits ſo weit fortgeſchritten, da 


ſien an einer 
leide, nämli 


vor drei 
Leute nach 


Lager unmöglich 
begehen können. 


rung mit dem Wojewoden Grazynſki an der 
tze und dem Lager Korfantys hat ſich bis zur 
Unwahrſcheinlichkeit verſchärft. Am vergangenen 
Sonntag hätten in Kattowitz — jo erklärt das 
Blatt — über 10 000 Schleſter unter der 
Korfantys eine Manſfeſtation für die 
9215 > ſchleſiſchen Autonomie 
fes C“ bemerkt nun, daß eine Autonomie 


Spi 


der 


‘t 


tens 
zeitig 


Rechts — m habe dies den erdenklich 


die 
wei 


Heute nachmittag fand die Trauung der Tochter 
des 8 Finanzkontrolleurs Dewey, 


Suzette, mit 


Bankiers Alger 


ag am den 3. Mai⸗Feiertog 


zwar notwendig ſei, aber daß gleich⸗ 
die kraſſen Verteidigungsmaßnahmen den 
Separatismus weckten und ſtärkten. 
or vier Wochen ( 
ae Aakn worden, 
è 


3 

der Sanierung in 5 8 eſien Waſſer auf 
ge M 

elt und könne fler 3 

ie Regierung nicht in nächſter Zeit die bisheri⸗ 
gen Arbeitsmethoden der Abminiftrationehe ör⸗ 
den und des Sanierungslagers in Oberſchleſen 
abändern werde. 


Die Hochzeit im Haufe Deven. dr ir Härter dag eb made. 3 47 


em Sohne des amerikaniſchen f 


Die Lage in Polniſch-Oberſchleſien. 


ly. Warſchau, 30. April. Glücwünſche auszuſprechen. Das junge Ehepaar 
N hat jo en der e — echt ümerttanſc — 
eine Autoreiſe durch Europa angetreten 


Die deutſch-polniſchen 


Verhandlungen. 
ly. Warſchau, 30. April. 

Die deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftsbeſprechungen, 
die, wie —— det, [me Pas Hari ine aufge⸗ 
nommen worden ſind, dauern bereits vier Tage 
an, san baj irgendwelche konkrete 
Ergebniſſe bekannt geworden wären. 
Beide Seiten halten mit Informationen ſtark 
urüd. Es wäre zu begrüßen, wenn man dieſen 
mſtand als Zeichen dafür nehmen dürfte, 
tatſächlich poſitive Arbeit puma wird, die man 
durch voreilige Preſſepublikationen nicht ftören 
will. Es iſt anzunehmen, daß vor der Abreiſe der 
deutſchen Delegation, die eine überaus rege Ge⸗ 

n entfaltet, noch einiges zu erfahren 
ein wird. 


die Bischofs konferenz. 
ei um ME Die, ber Anke 


achrichten“ auf die Ober: 


eit 


gekommen, die der Be- 
ihre bisherigen Führer 


gegenjeitige 


die beiden 


er Kampf zwiſchen der Sanie⸗ 


Kung 
erteidis 
organijiert. 


chle⸗ 


d len, an dem Kardinal 

Dei, der del Sejm Sa Kane $ s Lond unb 32 

ehenen 75 Tage bereits am vorigen Sonn“ pe N e —— u (einer Uns 
r Rede, 


Mar ma der den Kongreß 
e ala ie 

L Hl. mit Dejo 
IR Gehen Polen verfolge und 15 1 
keit des Ey s in Polen mit den Wünſchen 
des DE Votes, einig g e. Hierauf mibe dn 
Schreiben an den Hl. Vater 1 andt, in dem 
ter Freude = 8 — lückliche 
rage Ausdr 


ht. Das Blatt ſtellt 
auf, daß die deſtruktive 
ie Lage ſei ver⸗ 


ataſtrophal werden, wenn —— 


nsbeſondere 
n, 
katho⸗ 


ogen. Katholiſche 
die Pius NI. Belonders warm der geſamten 
liſchen Welt empfohlen ge 27 wurden die 
Schwierigkeiten beleuchtet, mit denen die polni⸗ 

en Seelenhirten im Auslande zu kämpfen 
hätten. Man beklagte ſich darüber, daß die Sonn⸗ 


ly. Warſchau, 30. April. 


in der . a en Kirche 


won Hierauf fand in den Sälen des Präſidiums und Feiertage immer mehr den Charakter von 
es Miniſterrats ein grober Empfang für die ge- heiligen Tagen verlieren. Schließlich wurde auf 
die Diplomatie und die Polt- die Schäden irche in Polen 


e Kreiſe, 0 
tik ſtatt. Auch der Staatspräfident war mit feiner 
Gattin erſchienen, 


9 die die 
erleide durch die Nichteinhaltung einiger wi tiger 


um dem jungen Paar ſeine Konkordatsbeſtimmungen. 


Im 


des 
die — 

m Au 3 
zur ger in 


„Graf 


1 iana 
Lanbungs 15 + 
ahrt in etwa 
den 
wird das Luftf 
der 


Kontinent in Ri 


ſchließlich i 


der Strecke, au 
den, jedoch bisher 


8 64 

„Graf Scppelin beſucht wien. 

iedri afen, 30. Apri 
Friedrichs! ve Miener Bevölterung 
? iff eſichts der unſichtigen 
Be en des letzten Teils der erſten 
Mittelmeerfahrt Wien erſt bei Nacht erreichte, 
noch vor dem Abflug zur erſten Ozeanüberque⸗ 
rung in dieſem Jahre, die am 15 


Dr Eckener 


verhältniſſe 


ſoll, einen Beſuch 
mit dem „Graf 


Die Vorbereitungen für die große Fahrt 
Zeppelin“ rundum 
nach den bisherigen Dispoſitionen der Werft 
J. unternommen werden ſoll, ſind 
dich verjhien 3 15 e Vorbevi 
edene niſche Vorbedingungen 
die ſen der Erledigung, wie 
erforderlichen 
die Bereitſtellun 
abe und Haltemannj 
ernehmen nach iſt 


ringen und damit 
Schatten zu ſteuen “ 
her nur in schi Zügen fe 
dagen if vorausſicht 
e 


i 


berquerung des Stillen 
nicht beſtimmten Ort i i 
ee anſteuern, wel e 
l chtung 
über d 
Deutſchland Ea 
aber, daß, 2 ens hinſichtli 
noch andere Pläne erwogen wer⸗ 


„Zeppelin“ um die Well. 


Vorbereilungs arbeiten. f 


gemee, dak A7 Fahrt nunmehr am kommen⸗ 
en Donnerstag, dem 2. Mai, ſtattfinden 
wird, falls die Wetterlage es zuläßt. 

Die Fahrt, zu der bereits zahlreiche Paſſagiere 
angemeldet ſind, wird etwa 12 Stunden dauern. 
Bei gutem, ſichtigem tter wird das Luftſchiff 
den Rückweg der Alpenkette entlang 
nehmen, was dieſer Fahrt einen beſonderen Rei 
verleihen würde. Von e pak aus ſo 
Wien in direktem Fluge angeſteuert werden, Dem 
, Luftſchiffbau Zeppelin ift von der Radioſtation 
lu zu Wien mitgeteilt worden, daß fie dem „Graf Bep- 

n — 92 Sluggeu e entgegenfliegen laſſen wird, die 
hn dann bei ſeiner e über der Stadt 
begleiten werden. Dabei ſo 
eine funktelephoniſche Unterhaltun 
zwiſchen dem Lu fen und den Flugzeugen ei 


ie Erde, 


Vorläufig pereis 
r 

B. e e⸗ 
nk und Waſſer⸗ 
geeigneter 


20 T 


ch Tokio 


den Hörern des öſterreichiſchen und des deutſchen 
Rundfunks zu Gehör zu bringen. 
* 


riedrichshafen, 30. April. Wie nachträglich 
bekannt wird, hat ſich während der letzten Mittel⸗ 
meerfahrt des raf Zeppelin“ an Bord des 
8 ein otgang abgeipielt, der als mür- 
diges Gegenſtück zu der Reparatur der Stabiliſie⸗ 
rungsfläche auf der Fahrt nach Lakehurſt bezeich⸗ 
net werden darf. Auf der Fahrt zwiſchen Liſſa⸗ 
bon und Sevilla iſt nämlich infolge Bruchs 
Transmiſſionswelle des Heckmotors der Einbau 
einer Erſatzwelle erforderlich geworden. 
Dabei mußte der Monteur rittlings in tauſend 
Meter Höhe auf der Propellernabe ſitzend den 
Propeller abnehmen und nach gertigite ung der 
> Reparatur wieder aufſetzen. uch eine wei⸗ 
die am 1: ai beginnen tere Reparatur an dem Zylinder 
der öſterreichiſchen Hauptſtadt eines Seiten motors konnte während der 
eppelin“ zugeſagt. Dazu wird Fahrt glücklich beendet werden. 


Latehurſt paſſieren und 
n Ae a nach 
Daneben hört man 
des erſten Teiles 


e 


noch nicht ſpruchreif ſind. 


hatte 
a das 


re l 
Witterungs⸗ 


verſucht werden, 


er D 


Panik in Paris. 


Die Pariſer Komödie geht ihrem Ende 
zu. Wenn auch die tendenziöſe Erregtheit, 
mit der die franzöſiſche Preſſe aus Anlaß 
der Diskonterhöhung der Reichsbank eine 
Panikſtimmung hervorzurufen ſuchte, an⸗ 
ſcheinend einer etwas ruhigeren Auffaſſung 
gewichen ijt, jo hat ſich am Grundcharakter 
der an ihrer inneren Unlogik langſam 
zugrunde gaent Pariſer Konferenz 
nichts geändert. Die Panik, das äußere 
Zeichen des moraliſchen und ſachlichen 
Bankerotts, konnte mit mathematiſcher 
Sicherheit vorausgeſagt werden, und es iſt 
im Grunde unintereſſant, welche neue Wen⸗ 
dung die von Anfang an verfahrene und 
von bewußt unrichtigen Vorausſetzungen 
ausgehenden Verhandlungen nehmen wer⸗ 
den. Derſelbe unfruchtbare Geiſt, 
der in Genf die konkrete Löſung des Ab⸗ 
rüſtungsproblems unmöglich macht hat 
auch in Paris eine vernünftige Aus⸗ 
einanderſetzung verhindert. Immer 
deutlicher zeigt ſich, daß ſich die internatio⸗ 
nale Politik in einem Dickicht unproduk⸗ 
tiver Verhandlungen und Konferenzen zu 
verlieren droht, die niemand mehr ernſt 
nehmen kann, weil ihnen außer der Würde 
das Weſentlichſte fehlte: die Sach lich⸗ 
keit. ; 

Die Politik jener Staaten, die Deutſch⸗ 
lands Lebensſtandard auf ein Minimum 
herabſetzen möchten, iſt nach wie vor nach 
rückwärts orientiert. Solange dieſe 
Orientierung nicht aufhört, iſt jede Ver⸗ 
handlung ihrer innerſten Konſtitution nach 
ſinnlos. Dieſe Sinnloſigkeit iſt im Ver⸗ 
laufe der Pariſer Verhandlungen, die aus⸗ 
ſchließlich vom finanziellen Standpunkt des 
Gläubigers geführt werden, beſonders 
ſichtbar geworden. Die Konferenz ſcheint 
auf dem Gefrierpunkt angelangt zu ſein. 
Die deutſchen Sachverſtändigen, welche die 
wirtſchaftliche Lage Deutſchlands ſchilder⸗ 
ten, wie fie ift, haben in den Wind ge- 
ſprochen. Bei den Verhandlungen iſt es 
ugegangen wie in einem ſchlecht gemachten 

heaterſtück, in dem die Perſonen an⸗ 
einander norbeireden: es find im Grunde 
Monologe, um die ſich der Partner wenig 
kümmert. Anſtatt mit den deutſchen Vor⸗ 
ausſetzungen zu rechnen, die allein als Ver⸗ 
handlungsbaſis gelten durften, wurden auf 
der anderen Seite ohne irgend- 
welche Zuſammenhänge mit 
Deutſchlands Zahlungsfähigkeit For⸗ 
derungen aufgeſtellt. Daß ſich dieſe parallel 
laufenden Tendenzen nie in einem Schnitt⸗ 
punkt des gegenſeitigen Kompromiſſes 
treffen würden, war vorauszuſehen. Ebenſo 
wußte man, daß Deutſchland, deſſen Ver⸗ 
treter ſich durch die konſequente Zer⸗ 
mürbungspolitik nicht einſchüchtern ließen, 


für den Zuſammenbruch verantwortlich ge⸗ 


macht werden würde. Gegen Deutſchland 
wurden immer neue Anklagen und Drohun⸗ 
gen erhoben; es wurde behauptet, die deut⸗ 
ſchen Vertreter hätten die Lage abſichtlich 
ſehr gefahrvoll geſtaltet; die Begründung 
des Reichsbankdirektoriums für die Dis⸗ 
konterhöhung ſei nur zum Export beſtimmte 
Propaganda. Die Diskonterhöhung werde 
nicht durch die Ausführung des Dawes⸗ 
planes erzwungen, ſondern durch den ab⸗ 
ſichtlichen Widerſtand, den Deutſchland der 
Durchführung ſeiner Verpflichtungen in 
den Weg lege und durch die in böswilliger 
Abſicht peſſimiſtiſch gefärbten Darlegungen 
r. Schachts über Deutſchlands Wirt⸗ 
ſchaftslage. 

Der offiziöſe „Excelſior“, in dem dieſe 
Angriffe enthalten ſind, hofft, daß Dr. 
Schacht unter dem Druck ſolcher Entſtellun⸗ 
gen und Drohungen ſchließlich unter⸗ 
ſchreiben werde, was man ihm vorlegt. 
Deutſchland ſoll ſyſtematiſch durch die obli⸗ 


c a 5 ie 
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gaten Hetzmanöver der franzöſiſchen Preſſe, 5 — 
die gegen die Reichsbank und Dr. Schacht 
ein Keſſeltreiben veranſtaltet, zu einem 
Diktat reif gemacht werden. Während 
ſich die franzöſiſche Preſſe bemüht, durch 
eine nationaliſtiſche Auswertun 
der Konferenzphaſen die Atmoiphäre no 
unerträglicher zu machen, betrachten die 
engliſchen Preſſeſtimmen die in Paris 
ausgebrochene Panikſtimmung, ohne auf 
die franzöſiſchen Vorwürfe einzugehen, 
unter rein wirtſchaftlichen Ge 
ſichtspunkten: Wenn auch die Verbindung 
zwiſchen der finanziellen Lage in Deutſch⸗ 
land und dem drohenden Abbruch der 
Tributkonferenz nicht überſehen werden 
dürfe, ſo ſei es doch unwahrſcheinlich, daß 
irgendeine unmittelbare Verbindung zwi⸗ 
ſchen dem Goldverluſt der Reichsbank und 
dem Lauf der Tributverhandlungen in 
Paris beſtände. Im engen Anſchluß an 
die deutſche Argumentation heißt es in der 
„Morningpoſt“ weiter: „Es iſt in den 
legten Jahren deutlich bewieſen wor⸗ 
den, daß die Aufrechterhaltung des deut⸗ 
ſchen Wechſelkurſes trotz der Reparations⸗ 
zahlungen in weitem Maße den enormen 
Auslandsanleihen zu danken iſt, 
die Deutſchland erhalten hat.“ 


Mit dieſer ruhigeren Beurteilung der 
finanz- und währungspolitiſchen Situation 
in Deutſchland ſcheint man in letzter 
Stunde nun auch in Paris einen fata- 
ſtrophalen Zuſammenbruch der Verhand⸗ 
lungen verhüten zu wollen. Der gegen 
die Reichsbank erhobene Vorwurf einer be⸗ 
wußten und abſichtlichen Kataſtrophen⸗ ke 
politik zur Sabotage des Dawesplanes 


Um die moraliſche 
Geſundheit. 


Poſen, 27. April. Der „Kurjer Poznanſti“ be 
ig ſich mit der Frage der moralijde! 
Gejundheit, eine Frage, die in letzter 240 
immer häufiger erörtert wird. Die ſtarke Ra 
tion, fo jagt er, die in Polen gegenüber den É 
[geitunga die eine oratii Serlehung vs 
olkes erſtreben, zutage trete, ſei durchaus * 
reulich. Die e raft ſei der bel 


eſtandteil der Geſamtkraft eines Volkes. 
ey hinge die piy nas usdauer ab und N 
ut, und ſie ſei die einzig dauerhaft 
Grundlage, auf der ein mahrhafter Patric 
tismus und die Möglichteit völkiſchen Schaffen 
emporwachſen könne. 


Ki 25 ee 3 


Das Lager der Byid-Erpedifion in der Antarktis. 


Die erſte 8 5 von der Forſchungsreiſe des bekannten Südpolforſchers, Kom⸗ 
mandeur Byrd, zeigt das Lager der . zugleich als Baſis für die Erkundungsflüge 
ient. d 
liſtiſcher Lebensauffaſſung. 
f i r R m tare Die Aktion der Jugend habe die große Unter 
| t 2 om en — ng und Anerkennung der Gefell haft gë 
n, was im An Hluß völkiſcher Deko 
es chriſtlichen Glauben 
ber J suta e ge 1 8 Iör 
rie, 1. Mai. (R.) Die Morgenpreffejdie ſich ihm bietet, wenn er zum letzten Male der Jugend jeien tief fat ho Ihr 
und auch die Agentur Havas wollen Anzeichen nach Paris zurückkehrt. ar ren Be d 
dafür entdeckt haben, daß fih die Stimmung inner- Zum Schluß erklärt der vom Matin“ befragte Die Umwälzung in den Anſchauungen wer 


2 — 2 2 en 
Sachverſfändige noch, er werde nicht eritaunt fein, immer ſtärker. Es habe Bean gegeben, in den 


RB f . man ſich des moraliſchen nismus 
[wenn Dr. Schacht bei feiner Kücktehr eine Durch⸗ rühmte und Leute, die es A ihre eth 


on ſchen Ueberzeugungen zu bekunden, als „Schein 

ilige“ betrachtet. Die Verderbnis trug man 

lz herum, wie eine Blume im Knopfloch, und 

Haute mit Verachtung auf die e die ſich 

nicht beteiligten. Der ethiſche Liberalis⸗ 

mus 3 Sine ne und ganze Gruppen all 

pises g und untergrub nicht nur das 
rivatleben, ſondern auch völkiſche Leben. 

Die Einſtellung der Geſellſchaft zur Aktion det 


nen, die auf dem Boden 


der endgültigen öjun u ſt im men zmtli : r f : 
wird nur noch von einigen nationaliſtiſchen werden, die er Pe nec den n ing er Bl eee Bag 
Hetzorganen aufrechterhalten, wäh- len gane. iden Regierungen empfehlen au mife daz die dulſche belenction legten Enbes wiſchen 
rend ſich im übrigen die Erkenntnis Bahn Gruppe f N ee Tir et eb — ilch einem Plane Owen $. Poungs und dem 

zu brechen beginnt, daß die Entwicklung |S Dale plan wählen werde. 


auf dem deutſchen Geldmarkt letzten Endes laſſe ſich 1 daß der von den Sachverſtän⸗ „Journal“ berichtet über eine pe e 
die Ige der allge inen Geld⸗ te Plan als Diskuſſionsgrundlage Unterredung, die der franzöſiſche Dele 
e BE TER für die ſpäteren Beſchlüſſe der Regi dies Quesnay mit de ianilhen Delegterte 
verknappung und der internatio- für die ſpäteren ſe der Regierungen die⸗ u y mi m amerikaniſchen 4 . n 
nen werde. 5 Lamont gehabt haben foll. Bei dieſer Unter: 
nalen Marktlage zur Regulierung des „Matin“ gibt die Anſicht eines ungenannten, | rebung habe man die M glichteit ins Auge ge⸗ de 
Geldfluſſes iſt. Sogar Blätter wie der unabhängigen Sachverſtändigen — offenbar eines faßt, den Gewinn, den die Bank für internatio- 
„Paris Midi“ warnen die fr anzöſiſchen fre iden 4 eg we ee iadt Zahlungen Mr bie 3 e eae vom 
: A : -wie folgt äußerte: Man darf nicht aus dem Auge zehnten Jahre an für die ungen ſe u ver⸗ 
und amerikaniſchen Banken vor einer 3u: e i aus den Arbeiten der Sachverſtän⸗ wenden. Bis pm zehnten Jahre Fu 
rückziehung der Deutſchland gewähr⸗ digen auf alle Fälle ein neuer Plan her⸗ [Gewinn zurückgeſte llt werden. Bam. ge nten 
ten Kredite, da es unmöglich im Intereſſe vorgehen mu , und dies wird der Plan Jahre ab werde aber Deutſchland einen 
der Gläubiger liegen könnte, eine neue 2 9 1 ee Denti lands 45 nes ls währe 5 i — 8 
; 3 „Len zwischen dem Dawesplan und dem Plane verwenden können, während die Gewinnanteile 
Wirtſchaftskriſe in Deutſchland zu provo⸗ Owen D. Youngs zu me bien haben. enn der Gläubiger weiter in Reſerve 1 wer⸗ 
zieren. Vor allem find es aber die Links⸗ Dr. Satt unbedingt Wert darauf legt, daß in den würden, um zur Zahlung der letzten Annais 
blätter, die ſich um 7 — 3 dem 
bemühen, indem ſie den Verſuch, die Kon⸗ 
ferenzatmoſphäre durch eine ſinnloſe Haß⸗ 


okument, deſſen n erg, 8 täten der Kriegsſchulden nach dem 37. Jahre 
Vollendung entgegengeht, die onders wich- dienen. Dieſer Modus fei edoch nur A 

kampagne zu vergiften, rückhaltlos friti- 

ſieren. 


der 
tig sriheinenben Sener en erwähnt werden, wenn Deutſchland die von gen Gë tbi» 
Allerdings ſcheint es, als ob es fih bei 


feindlichen Weltanſchauung ſind. Wenn jemand 
eine Enquete dahin beantwortet, daß die Reli“ 


und bieten, jo mü doch davon 
— Lag ale —— te ar e wil | 
e ap aa, lea po Jein 

nit werden verkaufen Dürfen. weil fie > l 
Käufer Hischer 


ſo wird er nicht die Gel eit verpaſſen dürfen, [gern feſtgeſetzten Zahlen an nehme. 
* N 10 A 222 * È 


Die Borgänge in Oppeln. 


Die = chen Probleme find und bleiben cint 
dieſer Tendenz zu einer ruhigeren Betrach⸗ — „ ae, Desjenipen ‚in ber Fa h = 
tung der Dinge, weniger um bewußte Preſſehetze in Polen. laben und die Stärke der Geſellſcha 
Einſicht handelt als um eine gewiſſe 2 — — 


Lethargie, die eine natürliche Folge 
der Ueberſpannung iſt. Die Zermürbungs⸗ 
politik der franzöſiſchen Politik hat 
Fiasko gemacht und ſich gegen die Ur⸗ 
heber ſelbſt gewendet. Faſt iſt es, als ob 
die Pariſer Hetzer zur Beſinnung kommen 
würden. Die panikartigen Erſcheinungen 
an der Pariſer Börſe, die auf Nach⸗ 
richten über ſchwache Eröffnung der Ber⸗ 
liner Börſe zurückzuführen ſind, haben dazu 
beigetragen, die Erkenntnis zu vertiefen, 
daß eine Erſchütterung des deutſchen Geld⸗ 
marktes am allerwenigſten im 
franzöſiſchen Intereſſe liegt. 
Wenn dieſe Einſicht wirklich mehr iſt als 
eine vorübergehende, aus einer plötzlichen 
Panik erklärbare Reaktion, könnte noch 
manches gut werden. Aber wer könnte 
nach den Enttäuſchungen der letzten Zeit 
dafür bürgen? 


* Warſchau, 30. April. ie 

i fina ng 1 je BR m, ER: nel, ae s. Aufführung 
einen oſten guru un rfte morgen te jy : 1 A 1 

Öppeiner orgänze an zuändiger enge erden e Oper Im Dppeln, Ble pon vornherein 
Stelle zur Sprache bringen. Die Grundlage daz Verhältnis zu den Tätlichkeiten itehen, wie 
für gibt ein mündlicher Bericht ab, den heute der | fie ie Deutſchen in Polniſch⸗Ober⸗ 
Beuthener Generalkonſul Malh om me bei dem chleſien ge wöhnt find, früher als man 
Außenminiſter Zaleſti erſtattet hat. Von den elf | glaubte ihre Reaktion gefunden. Schon am 
verletzten polniſchen Bühnenkünſtlern find zwei d r Den wig aA e! gen die Mit 3 
inzwiſchen in ein Krakauer Krankenhaus über heat eutſchen 2 y; die das 5 PT wären. Das feien die größten Feinde de? 
führt worden. Ihr Zuſtand gibt, entgegen pol uf Re Schau era ya „ Sen bel Feen Oft geſchehe es aß Leute bie 
niſchen Meldungen, zu Beforgnifjen kei⸗ p von den beiten Abſichten bejeelt find, ihre Abſich 


x arbeitern eine drohende Haltung eins A ; i pie 
nen Anlaß, doch haben beide ſowohl innere genommen und jede iA die das Stadttheater b S pe f am Beide * u i 


Verletzungen als auch Knochenbrüche erlitten. Die aufſuchte, befragt, ob ſie zur Polniſchen oder Deut⸗ me. 
polniſche Preſſe beſpricht den Zwiſchenfall ſchen ne aS A wolle. Vor dem Büro der — ei pi diese Arbeit Männer Heron — en, 
nach wie vor in aufgeregter Weiſe und ſucht pr o- 5 kapne tong 8 ſic eine die mit det laufenden Politit in Kon ali 
pagandiſtiſches Kapital daraus zu er mehr anwachſende Menſchen menge, ſtünden und au einem realen Grund und Bode 

ſchlagen. l welche gegen bie im ire anweſenden Angeſtell⸗ dieſer Politik 1 wie z. B. in Polen Her? 


rohende Haltung einnahm. Der p 
ſtellvertretende Vorſitzende der Deut] en Theater: za et Pa en eee 


il. Ye 2 á Is 7 de 5 
Oppeln, 30. April. (W. T. B.) Pe pe 1 gemeinde, Abg. Franz, der 2 a Büro Das bedeute aber nicht, daß fofort oder in at 


Ernſthafte Abſichten. 


„ 30. April. Der „Kurjer Polſti“ gibt 
zu, daß die TRA hipte lias wong in rſchau 
iert wax, aber er fragt ſich doch 


* ten ein 


zeit 1928/29 find in den Städten aufhielt, begab ſich hierauf mit Frau Dr. Speyer ute h l 4 

witz und Hindenburg durch Mitglieder des polni- zum Direktor des ofniihen Theaters, um ihm 3 8 1 Meni 

ſchen Kattowitzer Theaters 14 Theateraufführun⸗ foie den mißhandelten Künſtlern das Bedauern man die w song zent ne De Sann M 1515 
en veranstaltet worden. Keine dieſer Au j= über die Vorfälle in Oppeln 1 Doch jó fagen, b Aden 98 Bun ne 
ührungen iſt in irgendwelcher auch dieſe Maßnahme vermochte nicht die aufge⸗ en „ 0 Br Cher a, et 

Weiſe durch die deutjhe Benölkes|Peitihte Menge vor Gemalttätigleiten zu 3 wei E ng ae 

zung geſtört oder auch nur im mindeſten halten. Sie jtürmte zunächſt die Theaterla toru bier ea g Dieter: Dot 

beeinträchtigt worden. Dies mag als Be- drang dann in das Büro der Deutſchen Theaters Bene f ir 0 N ei 

weis dafür dienen, daß die deutſche Bendl-| gemeinde ein und forderte die dort anweſenden n, d. h. einfach un ver me 

kerung in Oberſchleſien an dem Auftreten pol- | Ingeltellten und Vorſtandsmitglieder der Dent- 
niſcher K uſtier in den deu tſchen Pheatern ſchen Theatergemeinde auf, binnen fünf Minuten 


des Abſtimmungsgebietes keinerlei Anſt A Das Biro zu 1 Jonit für ihre Sicher beit 


À nicht garantiert werden könnte. Unter dieſem 
nimmt. Es ijt aber auch ein Beweis dafür, da Zwan P lieb nichts anderes übrig, als den Raum, 


die Vorfälle in Oppeln eine bedauert Aus- den die Deutſche Theatergemeinde bisher ſtänd 
schreitung juge n dlicher Eleme nte dar⸗ zur Ber N uf z u Pr be 2. ft dig 
ſtellen. Denn die polizeilichen Ermittlungen dem Stad theater hatte ſich bereits eine größere 
ſowie die übereinſtimmenden Berichte Nenſchenmenge angeſammelt, die eine 
der Tageszeitungen weiſen ausdrücklich Dar drohende Haltung einnahm. Einige 
auf hin, daß die auf den Ringen und auf den | Theaterarbeiter drangen in die vor dem Stadt⸗ 
Straßen angeſammelte Menſchen menge in theater ran ierenden Stra enbahnwagen ein und 
FFV 
9 oder gar gegen die beteiligten polni- Auch die deutſchen Parteien haben fih mit den iel. 
chen Künftler vorzugehen. Lediglich am Bahn- Vorgängen bereits in einer gemeinſchaftlichen K der A Ad ee Br 

hof haben ſich jugendlihe Elemente, a dere Häftigt und hierzu folgende Erklärung Nach der Anſicht gem 

j U 5 bis 2 i⸗abge A A i if k i 0 
e e ei ser or Eee Die Störung der polnischen Thentesauffühzung reichen, weil der Krieg gewiſſermaßen . 10 
Meile als Störeufsiede aufgetreten. Die deut- e ee KH wehrloſe polniſche Kinji 

ſche Preſſe verurteilt ganz allgemein a das cärfſte tere, Pk werden von uns 
dieſes Vorgehen und fordert mit Recht Bes,” s 

3 1 oa den zulländigen Stellen | Katowice, den 29. April 1929. 

2 Semititungeseriußten past, vek Š * hy deutſchen . i 
e en dem Richter zur n ez. Dr. Pan Roſume 
Sühne 24 — 1 e 0 Senator. S 


der Kampf um die neuen ame- 


rikaniſchen Einwanderungsquoten. 


Waſhington, 30. April. (R.) Ohne einen ſogen. 
Kalendertag abzuwarten, an dem die ein⸗ 
ache Mehrheit entſcheidet, unternahm Senator 
Nye heute im Einwanderungsausſchuß des 
Bundesſenats den Verſuch, die a me über 
die Auſſchiebung der neuen auf Grund der Ur- 
ſprungsklauſel berechneten Einwanderungsquoten 
durch einen entſprechenden Antrag der Juris⸗ 
diktion des Einwanderungsausſchuſſes zu ent⸗ 
ziehen. Zur Annahme des Antrags wäre Ein⸗ 
ſtimmigkeit erforderlich geweſen, Se⸗ 
nator Reed opponierte jedoch und behauptete, die 
Propaganda gegen die neuen Quoten würde 
lediglich von den „Bindeſtrich⸗Ameri⸗ 
kanern“ und den D be⸗ 
trieben. Senator Johnſon, der Vorſitzende des 
Ausſchuſſes, machte Reed darauf aufmerkſam, duk 
auch Präſident Hoover Gegner der neuen 
Quoten ſei. Reed erwiderte, wenn Hoover die 
Bevpölterungsprobleme jo genau ftudiert hätte wie 
die Wirtſchafts⸗ und Agrarfragen, würde er auch 
für die Einführung der Arſprungsklauſel ein⸗ 
treten. 

Senator Black-Alabama kündigte an, daß 
er eine Reſolution einbringen werde, alle Ein⸗ 
wanderung für die Dauer von 10 Jahren 
aufzuheben. 


aber im allgemeinen lägen die Dinge I 


e e würden, und nicht um 
kehrt. y 
Kriegsparteien, die aus dieſen oder ande 


Möglichkeit einer friedlichen e abe 
3 e 


erzielt werden müßte, daß Regierungen u 

- uen feine Kriege auf zungen Dos 
fei nach dem Weltkriege, wo große 
niſationen über die Aufrechterhaltung des 


` 


Aus Stadt und Land. 
Poſen, den 1. Mai. 


Man genieße kleine Freuden und erwarte keine 
großem Ich ſuche keine Dornen, haſche die kleinen 
Freuden; find die Türen niedrig, jo bücke ich 
mich; kann ich den Stein aus dem Wege tun, 
D tue ich's; iſt er zu ſchwer, gehe ich um ihn 
herum, und ſo finde ich alle Tage etwas, was 
mich freut. Frau Rat Goethe. 


— — 
„Der Mai iſt gekommen“ 


Ja, nun iſt er glücklich da, der von uns allen 
jo heiß erſehnte Wonnemonat; er hat heut 
Mitternacht mit einem kurzen Gewitter bei 
Donner und Blitz und heftigem Regen ſeinen 
Einzug gehalten. Der Mai iſt da, nach dem wir 
bei der unentwegt fortdauernden heftigen Froſt⸗ 
periode, die ſich ſogar über den jetzt glücklich 
hinter uns liegenden April bis in ſeine letzten 
Nächte erſtreckte, wie bisher wohl noch keine 
Generation vor uns mit herzlichem Verlangen 
ausſchauten. Begreiflich das, wenn wir uns ver⸗ 
gegenwärtigen, daß uns bereits ſechs Wochen von 
dem Einzug des Frühlings trennen, und daß wir 
noch ſo ganz und gar keine Spuren von dem Wal⸗ 
ten des Frühlings ſehen. Denn während ſonſt 
beim Beginn des Mai die Blütenpracht in Gar⸗ 
ten, Flur und Wald ſchon der Vergangenheit an⸗ 
zugehören pflegt, haben wir diesmal von dem 
wunderbaren Anblick der Baumblüte noch nichts 
verſpürt. Ja, die Bäume ſtehen heut noch öde 
und kahl und blätterlos da, und nur ganz ver⸗ 
einzelt beginnen an den Aeſten unter den erwär⸗ 
menden Strahlen der Tagesſonne die Blattſpitzen 
neugierig hervorzulugen, gleich als wollten ſie 
ragen, ob ihr Beginnen nicht doch noch als vor⸗ 
witzig ausgelegt werden könnte. Der Anachro⸗ 
nismus, den manche Silbenſtecher in dem bekann⸗ 
ten Kinderliede: „Komm, lieber Mai, und mache 
die Bäume wieder grün“ gefunden hatten, iſt 
diesmal ganz beſtimmt kein Anachronismus, und 
die Feſtſtellung des Dichters Geibel, daß die 
Bäume jetzt ausſchlagen, gehört auch nicht mehr 
in das Reich dichteriſcher Phantaſie. 

O Zeiten, o Sitten, wie habt ihr euch geän⸗ 


dert! Wenn man in den letzten Wochen hin und Di 


wieder der ſcherzhaft hingeworfenen Frage begeg⸗ 
nete, ob nicht doch eine regionale Verſchiebung 
des von uns bewohnten Erdteils ſtattgefunden 
habe, auf die der andauernde grimmige Winter 
zurückzuführen ſei, ſo kann man dieſer Scherzfrage 
eine gewiſſe ernſte Seite nicht abſprechen. Und 
ſo kam es leider, daß wir noch nicht des Anblicks 
blühender Bäume uns erfreuen durften. Kein 

under daher, daß die ſonſt ſo fröhliche gefiederte 
Sängerſchar noch nicht ein einziges Mal ihr taus 
endſtimmiges harmoniſches Frühlingskonzert im 
großen Dome der Natur anſtimmte. Wenn aber 
hier und da etwa ein übermütiger Starmatz trotz 
Kälte und Schneefall morgens ſein Liedchen pfiff, 
dann blickte man erſtaunt auf und tröſtete ſich 
immer und immer wieder bei dem Gedanken: „Es 
muß doch Frühling werden!“ And die Nachti⸗ 
gall“ Wer kann fih in dieſem Jahre deffen rüh⸗ 
men, ihre ſchmelzenden Liebestöne aus den 
Büſchen der Friedhöfe heraus ſchon einmal gehört 


Bei Grippe, Bronchitis, Mandele 

Lungen pizgnka berg erfleimung 92 Mans, e, 
der Luftröhre, des Rachens und Kehlkopfes, Er. 
krankungen der Ohren und Sugen forge man da⸗ 
für, dak Magen und Darm d Gebra auch des 
natürlichen „Franz⸗Joſef“⸗ t Bii pebi 
gründlich gereinigt werden Namhafte 
ner der Geſundheitspfle e — — — daß au 5 
Rotlauf und anderen fieberhaften Anſteckungs⸗ 
krankheiten das Franz⸗ er aller der leiden⸗ 
den Menſchheit große Dienſte erweiſt. 


ͤ— —— —ñ—2——— —:0ʃ 16 —Iäÿů —— — ſ— — 


Friedrich Lienhard +. 


Weimar, 30. April. In Eiſenach ſtarb infolge 
eines Schlaganfalls der pp und e fee 
roſeſſor Friedrich Lienhard er von 
63 Jahren. Seit Jahrzehnten lebte er in Wei⸗ 
mar und machte ſich in weiteſten Kreiſen der Ge⸗ 
bildeten mit ſeiner Monats schi „Wege 
Weimar“ bekannt. Infolge von Dekan en 
ebelte er 1928 von Weimar nach Eijena über 
gedachte dort in aller Zurückgezogenheit Pi 
leben. In der vorigen Woche erlitt er einen 
f agen fan, deſſen Auswirkungen er jetzt 25 egen 
if. Seit etwa zehn Jahren gelchnete er als ge 
ausgeber der 1898 — m Zeitſchrift „ 
ürmer“. 
* 


Friedrich Lienhards Anfänge liegen in den acht- | men von fi etan. Er fordert vom Dichter 
ziger Salem des eng Serge in der daß er den a n bg — die Fe mi 92 17 ; 
Epoche des Naturalismus. Der 1865 in Kothbach des Lebens, die Erhöhun g. ind auch 


im Elſaß Geborene kam nach Berlin und erlebte 
die Großſtadt und ihre Probleme. Er hatte ftarte 
Beziehungen zu Bleibtreu und ſeinem Kreiſe. 
Sa erſten Dramen „Naphtali“ und „Weltrevo⸗ 
ion“ 
genigliſchen Initiators des Früh⸗Naturalismus. 
In dem Tagebuchroman: „Die weiße Frau“ ſucht 
Lienhard zur Klarheit ſeiner Anſchauungen zu ge⸗ 
Fangen. as er von vornherein 
te Vereinigung der idealiſtiſchen un zealifijcen 
Siemente in der Dichtung, und er ſchen eine 
zechte Beziehung zu dem materialiſtiſchen Stil⸗ 
aturalismus von 1889, den er ablehnte. 


Lienhards nächſter Weg ging in die Heimat. 
Sier ſuchte er Erlöſung von der Großſtadt und 
„golte Atem im mi en Wald, zu Haufe, im 
elſäſſiſchen Dorf, tammestum“. Re ver: 
angte nach ‚einfanjem, unentartetem zn 
tum“ und nach der „bunten, in kein Maß z 
ſſenden Natur“. Seine Heimatvichtungen 5 
en: die „Wasgaufahrten“, die „Lieder eines 
Elläſſers“ der „Gottfried von Straßburg“ und 
die Legendendichtung „Odilia“. Reijen führen 
ihn dann in den hohen Norden und nach Schott⸗ 


Tiede: 


Monats zu. 


nats ae ezu 6 Stunden, 


kommen ganz aus der Gedankenwelt des 


orderte, war | jen 


Recht auf die Erwartung beſſeren Wetters. Wenn 
uns nicht alles täuſcht, wird der Maimonat, nad) 
dem in der vergangenen Walpurgisnacht die 
Hexen auf dem Brocken ihr tolles Tohuwabohu 
getrieben hatten, uns für all das bisher Ver⸗ 
jäumte voll entſchädigen. Mildere Luft weht der 
aus dem Winterſchlaf herausgeriſſenen Menſchen⸗ 
Tier- und Pflanzenwelt entgegen. Das geheim⸗ 
nisvolle Weben im Innern der Natur beginnt 
und erweckt die durch die Winterkälte gehaltenen 
Naturkräfte zu neuem Leben. Und die bisher 
ſeufzende Menſchheit wird mit fortgeriſſen 
zum Lobpreiſe des großen Schöpfers, der ſchließ⸗ 
lich doch noch alles wohl gemacht hat. Geibels 
Aufforderung in ſeinem ewig⸗ ⸗ſchönen Burſchen⸗ 
„Da bleibe, wer Luſt hat, mit Sorgen zu 
Haus“ wird auch in den nun kommenden Tagen 
von den Lippen fröhlicher, eng nur jugendlicher 
Menſchen erklingen. — „Im Mai, im ſchönen 
Maien hab' i viel noch im Sinn.“ hb, 
? —ͤ — 
Der Himmel im Mai. 

In dieſem Monat erhöht ſich der Bogen unſeres 
Tagesgeſtirns wieder um ein . Heut 
am 1. Mai ging die Sonne 4 Uhr 32 Minuten, 
am 31. zu dagegen geht ſie bereits 3 Uhr 50 Mi⸗ 
nuten auf. Der e e . ze p 5 n 
Zeiten: am Anfang d 22, am 
8.05. Am 21. Mai, 2.48 kim tritt die Sonne 
in das Zeichen der Zwillinge. Eine totale 
Sonnenfinſternis, die für uns aber ohne 
Belang iſt, tritt auf unſerer Erde am 8. Mai in 
Erſcheinung, ihre Totalitätszone ift ſüdlich von 
ea askar im Ozean beginnend und erſtreckt dug 

umatra, den 2 — und den 
We, als partielle Finſternis iſt ſie auch 
in Südafrika, Dur n China, ek und Auſtra⸗ 
lien zu fehen. Der Mond wechſelt im Mai fünf- 
mal. Am 2. haben wir letztes Viertel, am 9. 
Neumond, am 15. erſtes Viertel, am 23. Boll: 
mond, am 31. letztes Viertel. Von den Planeten⸗ 
erſcheinungen iſt zu bemerken: Der erkur iſt 
bis zum 27, d. M. ſichtbar. Am 15. Mai erreicht 
er um 7 Uhr abends mit 21 Grad 57 Minuten 
feine größte öſtliche Elongation. 


Er geht an 
ieſem Tage 2% Stunde na 


der Sonne unter. — 
e Venus nimmt als Morgenſtern bis auf 
45 Minuten an Sichtbarkeitsdauer während des 
Am 26. erreicht fie ihren höchſten 


Glanz. — Der Mars geht be 
e 


Beginn des Mo⸗ 
des Monats um 


tunden nach der Sonne unter. Er be⸗ 


wegt fich aus dem Sternbild der Zwillinge in 


den Krebs, 


Ende des Monats ſteht er 10 U 
abends 20 Grad hos im W naia 55 Der Ju 1 


piter it, in dieſem Monat unſichtbax, da er 


am 14. um 2 Uhr nachm. in Konjunktion aus 
Sonne gelangt. — Der Saturn endlich geht 
Mitte des Monats 1% Stunden vor Mitternacht 
auf und iſt Ende des Monats die a Nacht 
über ſichtbar. 


— —— 
Die Zahlung der Umfapitener.. 
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß die 
Zahler der Umſatzſteuer den Unterſchied nn 


re 


den Summen der feſtgeſetzten Steuer vom Umſatz 
für das Jahr 1928 und den bisher geleiſteten An⸗ 
zahlungen in zwei gleichen Raten, und zwar bis 
zum 15. Mai und 15. Juni d. J. ohne An⸗ 
rechnung von Strafen und Verzugszinſen zahlen 
können. Gleichzeitig ſei darauf hingewieſen, daß 
der Termin zur Begleichung der Anzahlung der 
Umſatzſteuer für das erſte und zweite Vierteljahr 
1929 verſchoben wurde, und zwar muß die An⸗ 
zahlung für das erſte Vierteljahr bis zum 15. Juli 
1929 und für das zweite Vierteljahr bis zum 
15. Auguſt d. J. bezahlt werden. Dieſe Ter⸗ 
mine ſind endgültig; nach ihrem Ablauf 
erfolgt die ſofortige zwangsweiſe Einziehung der 
fälligen Summen mit Verzugsſtrafe und ⸗zinſen 


land. Er läßt Robert Burns und die ſchottiſche 
Ballade auf ſich wirken und reift in jenen Jahren 
zu ſeiner perſönlichen Entwicklung hin. 


Um 1900 tritt Lienhard als 8 wieder 
in die Erſcheinung. Seine neuidealiſtiſche, anf 
dem Weſen des Deutſchen. begründete Kunſt⸗ und 
Lebensanſchauung legte er in dem „Thüringer 
agebuch“, in den „Wegen nach Weimar“ und in 
den „Meiltern der Menſchheit“ nieder, und die 
ichtungen entſtanden, in denen er ſeinem neuen 
Lebensbilde fünftlerife e Geſtalt gab: die Dramen 
als Arthur“, lün hauſen“, „Ahasver“, 
pi Wieland der Sm ed“, „Odyſſeus auf thata“, 

— 1 Trilo logie 1 tburg“; die Romane 
un der pielmann“, die „Weſtmark“, der 
yr eben „Lebensfrucht“. 

Lienhard Bet. die Probleme der Zeit vollkom⸗ 
feine Dramenfeſtſpiele, groß im urh 
rückgewandter een — 1 — 
— ſind 2 Auseinanderſetzungen, be⸗ 
müh $ — eigenfte Bild der Welt darzustellen. 
Sein bedeutendſtes Werk ift der „Oberlin“; fein 
wichtigſtes ift, in der Form locker, der Roman 
n der den Zwieſpalt in der Seele des 
elles und die Sehnſucht nach einer neuen deut⸗ 

Ak. ee auf den Grundlagen des Geiltes 


darſtellt. „Beſeelt Neudeutſchl 
Jugend th Bee ſchland!“ ruft er der 


Lienhard iſt der An ót daß „Poeſie leben wich⸗ 
tiger ift als Leben geſtalten““ Er I in rn 

ejen Dichter und rediger zuglei 

rediger nati manchmal ſtärker in ihm als der 
ichter. 
y und E pae war im deutſchen Sinne 
egensrei Dennoch läßt ſich nicht verkennen, 
daß er gewiſſermaßen in die falſche Generation 
hineingeriet und daß gerade dadurch ſeine dich 
teriſche Vollendung behindert wurde. Wollte er 
ſich, gegen die Zeit, durchſetzen, mußte er den Pre⸗ 
diger in fih verſtärken auf Koſten des Dichters 
Es bleibt das Bild des Mannes. 


10 5 in 
sbeſch ränkt. Die d 


und der 


zu haben, während ſonſt um dieſe Zeit ſchon zahl⸗ 
reiche Spaziergänger ſich auf den Weg machten, 
um ihren lieblichen Liedern zu lauſchen? 
Doch „Der Mai iſt gekommen“ und damit das 


Er hatte eine große Gefolgſchaft 3 


Führungen durch den Pojener Dom 
Da aus Anlaß der Allgemeinen Landesaus⸗ 
ſtellung eine große Zahl von Beſuchern auch un⸗ 
feren altehrwürdigen Poſener Dom wird beſichti⸗ 
gen wollen, bereitet das Metropolitan⸗Dom⸗ 
3 im Intereſſe der Beſucher und aus Grün⸗ 
der Sicherheit und Ordnung entſprechende 
ee durch den Dom vor und gibt folgen⸗ 
des bekannt: 

1. Die Beſichti gung des Doms Dan: end des 
Gottesdienſtes iſt . 

2. Nach dem Gottesdienſt wird der Dom ge⸗ 
ſchloſſen. Für den frommen Beſuch der Gläubigen 
bleibt die Marienkirche am Domplatz bis 
zum Eintritt der Dämmerung geöffnet. 

3. Der Dom kann beſichtigt werden: an 
Wochentagen von 10—17 Uhr, an Sonntagen 
von 12—14 und von 15—17 Uhr, jedoch nur 
unter Führung der eigens zu dieſem Zweck ge⸗ 
ſchulten Domkirchendiener und gegen Löſung 
einer Eintrittskarte für 50 * Der Erlös 
iſt En Unterhalt des Doms beſtimmt. Eintritts⸗ 
karten ſind in der Vorhalle an der Südſeite des 
Doms zu haben. 

4. Schulen mit ihren Lehrern können 
den Dom gegen n Leiſtung einer freiwilligen Spende 
für die Bedürfniſſe des Doms beſichtigen. 


Zwiſchenfälle im Nebel. 
Von Georg Mühlen⸗Schulte. 
An Bord des 3 Cervantes“. 


Ich habe einen Pla dem Bootsdeck, da 
iſt es einſam und ſtill. &o ſtill, daß ich von 
meinem Stuhl aus immer einen Fuß ſenkrecht 
in die Luft fliege, wenn mal die Stimme des 
Nebelhorns das m re Schweigen unter: 
bricht. Alle zwei Minuten ee as. Alle 

Minuten tutet das Nebelhorn, den wir be⸗ 
Ka uns im 3 anh man kann nicht den 
eldſtecher ha dem Auge ſehen. 
e zwei Minuten alſo fliege ich We ub 
16 in die Luft, das at dreißi in 
tunde und etwa hundert zwiſchen Hi üd uns 

Mittag. Wenn ich mir um die Eſſenszeit die 
Serviette in den Hals gr und mein Meſſer am 
Rfi 5 ode dann bin ich gewiſſermaßen 
5 einmal über den Maſtbaum geſprungen. 

halte das für eine „gute Leiſtung und glaube, 


fie mich zu do en Portionen berechtigt. 
r Nebel, das it eine unglaubliche Ange⸗ 
1 Er i und mil 


ig wie Yoghurt, 
aber nicht jo bekömmlich. Unſer braver Kapitän 
— au 19 fen wie ein Seehund, denn in dem 
weißen Dickicht wimmelt es von Schiffen und von 
Nebelhörnern und von Leuten, die einen Fu 
hoch ſenkrecht in die Luft fliegen, wenn es be 
ihnen tutet. 

Man macht Rh ſchwer einen Begriff, was in 
Ban Lage in der Seele eines Kapitäns vor: 


gehen mag. Ich weiß ein 1 neai = cheid, denn 
ich habe einen Zuſammenſtoß erleb 

Das war geſtern abend. Da 58 in dichtem 
Nebelgrau ſcharf um die Ecke des Promenaden⸗ 


decks und rannte gegen eine Dame, die einen 
Pelz trug und eine Zigarette rauchte. Dabei 
fielen Funken von der Jigarette auf den Pelz, 
und es verbreitete ſich ein ſcharfer Geruch nach 
verſengten Kaninchenhaaren. 

Idiot!“ ſagte die Dame. 

Und nach einer bedeutungsvollen Pauſe fügte 


ſie an u: 
„Sie werden mir meinen Sealmantel erſetzen!“ 


keine Angst 


vor der großen Wäsche. Es gibt ja Radion. 
Radion, das ihnen die Arbeit erspart, 
schneeweiß wäscht und dabei 
die Wäsche niemals angreift, son- 
dern sie wirklich schont. Neh- 
men Sie immer nur Radion. 


Es ist ja so einfach 
1. Radion in kaltem Wasser auf- 
lösen. 2. Die Wäsche in die Radion- 
lösung geben. 3. Eine halbe Stunde 
lang kochen lassen. 4. Gründlich 
spülen — und fertig ist die Wäsche. 
Kein Rumpeln und kein Reiben mehr, denn 


RADION 


wäscht allein! 


5. Wer den Dom nach 17 Uhr 
muß fih im Haufe des I. 


Oſtröw Tumſti 5a, melden. 
Alle Zeitungen werden um gefälligen Abdruck 
dieſer Bekanntmachung gebeten. 


— — 


hr beſichtigen will, 
o 


mkirchendieners, 


X Die polizeiliche Anmeldepflicht. Das Städ⸗ 


tiſche Polizeiamt 
teilen: Das Fa 
in Poſen no 


bittet uns, 


olizeiamt ſtellt n 
eine große 
ohne polizeiliche Anmeldung wohnen. 
macht das Amt auf die Verordnung vom 16. 


folgendes mitzu⸗ 
mals feſt, daß 


Anzahl von Perſonen 


Deshalb 
ira 


1925 über die Bevölkerungsevidenz aufmerkſam. 
ur Kontrolle der 1 in den einzelnen 
ommiſſariaten und im Adre 


ſchen Polizeiamtes 
verpflichtet, auf einem hierfür gelieferten 
Stande vom 4. 


nach dem 


iſt jeder 


büro des Städti⸗ 
aber 
ogen 
ers 


ohnungsi 


Mai alle 


jonen anzugeben, die bei ihm wohnen. Die aus: 
efüllten Formulare ſind bis 
erſon einzuhändigen, die den 


dem Hausbeſitzer oder ſeinem Vertreter. 


widerhandlungen 


Haftſtrafen bis zu 
ſchützt 


Wie 
Sommerzeit? 


kommende wärmere 
als Ausflugs- und 


Ich ſchwieg erióüttert, 
jammenprall von 


um 7. 1 gi 
ogen 
5 Auf Zu⸗ 


ſtehen Geldſtrafen bis zu 200 af, 


unſere Wü 
ür in 


Wenn ſchon der 
Menſchen ſolche Folgen 


4 . oder beide Strafen. 


Wälder in der 


hoffentlich nun bald 
Beit, in der die Wälder gern 
rholungsplätze benutzt wer- 


Bat, 


wie „mag es bei der Karambolage von Schiffen 


ſein?! 


* 


In meiner Nähe liegt eine kleine, zierliche 


Dame. 


als die eines Sioux⸗ 


einem Roman. 
Sie lieſt gründli 
die ganze Geſchi 


ndianers, 


hr 


inger begleitet 


Sie iſt in eine Decke gewickelt, bunter 


und 1 lieſt in 


eilen. 


offenbar hat ſie das ef reben, 


hte auswendig zu 


lernen. 


Immer, wenn das Nebelhorn ertönt, hält die 


Dame inne in ihrer Lektüre und blickt 


Finger zurück, und ſie fängt den 


leidigt um. Schwei i das Horn, 


vorne an. Angefi ts der ER, 
iſt es nicht abzuſehen, wieviel Zeit die 


ch be⸗ 
dann gleitet ihr 
wieder von 
des Nebels 
Dame ge⸗ 


braucht hätte, um mit der Seite fertig zu werden. 
Aber da geſchah etwas Unerwartetes. 
Der Dame entfiel das Bu 


aber als ſie es faſt ſchon mit den 


Sie griff danach. 


ingerſpitzen 


ſiel dus 5 8 mit dem Fuß dagegen, und es 


nes ins 
uer 
ſchrie 
N Ha HR 

Herr 


gefallen. Schnell! 


. ſuß fe ſtill, ſteif und bla 
e auf und packte einen vor 


beim Aermel: 


a Ba Dann 
ibergehenden 


„mein Roman iſt ins Waſſer 


4 Weiten e anädige Frau, — ich kann Ihnen 


nicht helfen 


„Sie können nicht helfen, wenn ein Buch ins 


Waſſer 1 Natür 
ehrling‘ von Thomas Mann. Sie brau⸗ 


rg 
en doch b 
Bord’ !“. 


Um Mitternacht 555 ich 


einer der Nachbarkabinen 


Frauenſtimme. 


„Otto, ich habe dich ausdrüttlz 
roten Kamm einzupacken, das wirſt 


nicht abſtreiten.“ 


iſt e 


ich können ſie. 


Es iſt der 


loß das Signal geben, Mann über 


Irgendwo in 
unfriedliche 


ebeten, den 
u mir doch 


ap 8 


„Aber Adelheid. wozu brauchſt du denn jetzt 


den roten Kamm,“ 


Männerſtimme. 


u dochke 


„Schlaf d 


e eine zaghafte 


2 
23238 eN 


den, jei das Publikum beſonders auf die Beftim- 
mungen der Waldpolizei aufmerkſam gemacht. 
Verboten iſt das Abbrechen von Bäumchen, gleich 
ob ſie am Ter ſtehen oder in der Schonun 
wachſen, das Beſchädigen von Bäumen dur 
Abbrechen von Aeſten, das Ritzen der Rinde uiw., 


ferner Zerſtören von Grenzzeichen und War⸗ 
nungstafeln. Verboten ijt der Aufenthalt in den 
Schonungen, Anlagen, Baumſchulen, das Be- 


treten verbotener ege, das Verſcheuchen des 


Wildes durch Lärmen, das Verunxeinigen des d 


Waldbodens durch Wegwerfen von Papier uſw. 
Beſonders verboten iſt das Betreten des Waldes 
mit unverhülltem Feuer, das Wegwerfen von 


brennenden oder glühenden Gegenſtänden oder 


gar das Feueranlegen im Walde oder deſſen 
Nähe. 
Wochenmarktspreiſe. Auf dem 


Lebensmittelzufuhr lebhaft. Die Preiſe zeigten 
im allgemeinen eine ſteigende Tendenz. Es koſtete 
das Pfund Tafelbutter 2,80—3,20, Landbutter 2,20 
bis 2,90, das Liter Milch 38, Quark 60, die Man⸗ 
del Trinkeier 2,30—2,40. Auf dem Obſt⸗ und Ge- 
müſemarkt zahlte man: für Grünkohl 50, Spinat 
70—90, Zwiebeln 40—45, Kohlrabi 20, Rote 
Rüben 25, Wruten 15, Kohlrüben 25, Weißkohl 
das Pfund 50, Kartoffeln 8 gr, Aepfel 40 bis 70, 
Mohrrüben 30, Wirſingkohl 40, ackbirnen 0,80 
bis 1,20, Radieschen 30—40, Salat 30, eine Zi- 
trone 15—25, eine Apfelſine 60—70. — Auf dem 
1 WERE roher Speck 1,70, geräucherter 

peck 2—2,10, „ 1,50—1,80, ind- 
fleiſch 1,50—2,00, Kalbfleiſch 1,40, Hammeffleiſch 
1,50—1,60. Auf dem Fiſchmarkt koſteten bei ge⸗ 
ringer Zufuhr pfundweiſe: Aale 4—4,50, Zander 


3—3,50, Hechte 1,80—2,40, Schleie 2,40—2,80, 
Bleie 1,60—2,00, Barſche 0,60—1,20, Weißfiſche 
0,50—1 20. 


‚x Abendjingfreis. Das nächſte Abendſingen 
findet zur Beſprechung des Ausfluges ion am 
Sonnabend, 4. d. Mts., abends 8 Uhr im 
Semen de at der St. Matthäi⸗Ge⸗ 
Gemeinde ſtatt. Mit Rückſicht auf den obigen 
Zweck wird um vollzähliges Erſcheinen gebeten. 


* Was jagt der „Hundertjährige Kalender“ 
vom Maiwetter? Mai bis zum 9. ſchön warm, 
vom 10. bis 13. heiß, darauf Kälte und Regen 
bis zum 23., am 25., 26. und 27, trübe, am 28. 
und 29. kalt und am 30. und 31. warm. 
| X Diplomprüfungen. Das Diplom der Rechte 
mit dem Titel Magiſter erhielten! Frau Filcer, 
eb. 5 aus Kumcerzew (Rußland), 
ganien aus Makownica, Matejczyf aus 

euthen i. Oberſchleſien; das als Forſtingenieur 
Koſtka aus Garcza i. Pommerellen. 


und 
e eBTA j alle drei in Poſen; N 
nungs⸗ 


vorſteher aj lar in Bromberg, Poſtrat Dzie⸗ 
kan in anzig, der Poſtabteilungsvorſteher 
Z3brosek in Kattowitz. 


Wichtig für Straßenbahnbenutzer. Die 
Straßenbahnen der Linie 6 und der Linie 7 ver⸗ 
kehren beide bis zur Endſtation neben 
dem Evangeliſchen Diakoniſſen⸗ 
hauſe. Dieſe Tatſache ift offenbar immer noch 
nicht genügend bekannt, denn ſonſt wäre es nicht 
zu verſtehen, daß der Anſturm auf die Wagen 
der Linie 6 von der Stadt meiſt nicht zu bewäl⸗ 
tigen iſt, während die Wagen der Linie 7 meiſt 
faſt leer fahren. Auf alle Fälle empfiehlt ſich die 
Benutzung beider Linien bei Beerdigungen und 
dergleichen. g 


‚BEI APPETITLOSIGKEIT, AUFSTOSSEN, BLAEHUNGEN 
üblem Mundgeruch nehme man einige Wochen tägl. / Glas 


Hunyadi János 


natürl. Heilwaſſer. Es Ey weg den Stuhlgang, leitet 
die ſchädlichen Stoffe ab, belebt den Organismus und 
macht den Körper widerſtandsfähig. Ürztlih an⸗ 
empfohlen. Inform.: Michael Mandel, Poznan, 
Masztalarska 7. Tel. 1895. 


K heutigen i ; 
Mitiwocdhs- Wohenmarkt waren Verkehr und | tr F 


Doſener Tageblatt = 


Ein Fall von Pferdeſchinderei ereignete ſich 
Montag nachmittag gesen 1½ Uhr in der Waly 
Jana anleiten berwall) in der Nähe der 
Garniſonleichenhalle. Der eiſerne Kabelwagen 
des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks kam dort 
zum Stehen, da die vier Pferde die ſtarke Stei⸗ 
gung zu bewältigen außerſtande waren und außer⸗ 
dem der Wagen überladen war. Zwei Kutſcher 
ſchlugen minutenlang ſchonungslos auf die Tiere 
ein, obwohl jedem Einſichtigen klar ſein mußte, 
aß den Tieren etwas zugemutet wurde, was ſie 
einfach nicht leiſten konnten. Erſt auf den ener⸗ 
N prote eines Tatbeſtandszeugen hin fand 
die häßliche Szene ihr Ende. Der Wagen wurde 
zur Hälfte entladen, ſo daß er weitergezogen 
werden konnte. 

X Bei der Abnahme von Benzin gerti 4 

auli⸗ 
ch e geſtern mittag um 12% Uhr ein Inſaſſe 

(offenbar Beſitzer) des Kraftwagens P. Z. 41 315. 

X Selbſtmord durch Gasvergiftung verübt bat, 
dem „Kurjer“ zufolge, der 57jährige Wohn ter 
Makſymilian Smoczynſki in feiner Wohnung 
Wr St. Martinſtraße aus nicht bekannter Ur⸗ 

ache. 

i Der deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 

ält ſeinen Leſeabend in a Woche morgen, 

onnerstag, abends 8 Uhr in den Räumen des 
Konſumvereins ab. Gäſte willkommen. 

X Die ruſſiſche Valalaika⸗Gruppe tritt am 
Sonntag, dem 15., am Montag, dem 6. und am 
Dienstag, dem 17. Mai, um 8% Uhr im Evans 
geliſchen Vereinshauſe auf. Der Gruppe, die in 
Volkstrachten auftritt, gehören 12 Soliſten an. 
Eintrittskarten zum Preiſe von 2 bis 6 z find bei 
Szreibrowſki zu haben. 

x 1 Der Radfahrer Fend Kupka 
aus Piatkowo ſtieß mit einem Straßenbahnwagen 
der Linie 9 zuſammen und erlitt leichte Kopf- 
verletzungen. 

x on me eines Betrügers. Die Kriminal- 
paye at hier einen Harry Freiwald oder 
kdeumann wegen Betrügereien feſtgenommen. 

r. iſt Danziger Bürger und gab ſich hier als 
Neumann aus. Er 1 — ſich hieſigen Kaufleuten 
als bevollmächtigter Vertreter der Firma Siemens 
und Halske vorgeſtellt und mit Hilfe falſcher 
Stempel verſchiedene Beſtellungen „ausgeführt“. 

X Diebſtähle. P r wurden: der Firma 
Caſſel aus Frankfurt a. M. auf dem Gelände 
der Landesausſtellung ein Welt im Werte von 
nem Jan M 


erlinſki, ul. be 


arbener 


nizy Wojtaſit aus 8 in einem Stra⸗ 


80 Zloty und Perſonalausweiſen; einer 
Sim 1 
loty; 


der Firma Dytkiewicz i Sp., Plac Wolności 
Nr. 1 605 Wilhelmsplatz), Herrenartikel im Werte 
von 7000 Zloty. 

X Vom Wetter. Nach dem recht frühlings⸗ 
mäßigen letzten Apriltage, an dem das Thermo⸗ 
meter in der Sonne bis auf 25 Grad fia gin 
in der vergangenen Nacht bei Donner u 116 
ein Geier 5 N en Wir ER Ar AR t⸗ 
woch, fr atten wir be gen nden 
7 Grad Wärme. N 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Donnerstag, 2. Mai, 4,30 und 19,25 Ihr. 

X Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen eb- 
trug heut, Mittwoch, früh + 0,97 Meter, gegen 
+ 1,04 Meter geſtern früh. 

X Nahtdienit der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
DR der Aerzte“, ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
trake), Telephon 5555, erteilt. 


Alſo ich verlajje die Kabine und trete auf den 
Vorplatz hinaus. An einer Stelle hängt ein 
ies at. „Funktionen bei der Verſchlußrolle“ 
— oben drüber, und es enthält eine genaue 

nweiſung über die verſchiedenen 3 die 
dem Schiffsperſonal bei einer Kataſtrophe zu⸗ 

en. 

Während ich noch leſe, tritt ein kleiner, ver⸗ 
härmter Mann in einem weißen Schlafanzu 
und mit einem ſchwarzen Käppchen auf dem Kop 
zu mir. . gemeinſam die „Funktio⸗ 
nen“. Das Nebelhorn tutet; wir nicken ernſt 
mit den Köpfen. Dieſe Anordnungen find klar, 
und ſie entſprechen unſerer Lage. ir finden es 
tihtig, daß der erſte Zimmermann mit dem 
Peilſtock auf der Brücke zu erſcheinen hat, wenn 
was paſſiert, und es beruhigt ens, zu leſen, daß 


die Stewards die Paſſagiere nach den Booten ge⸗ A 


leiten werden. Der puente Zimmermann wird 
die 1 2 ſchließen, das Be klipp und 
klar da. Der Matroſe X. hat die Schottüre Nr. 6 
zuzumachen, der Matroſe Y. die Sturmklappe 1 
und der Wächter 3 die Sturmklappe 3. Alles, 
was offen ſteht, wird verſchloſſen werden, und 
das Waſſer wird draußen bleiben. Das hat 
Hand und Fuß, ſagen wir uns. 3 = 
Da gibt 1 eine Störung. Eine Tür in 
unſerer Nähe öffnet ſich, und eine ſtrenge Frauen⸗ 
ſtimme ruft: 

„Otto, es iſt ein Skandal! 
rote Kamm auch nicht!“ s 3 

Der kleine Mann an meiner Seite zuckt zu⸗ 


Im Plaid iſt der 


ner 
Unnſt und Wiſſenſchaft. 

— Leipzi wei berühmte deutſche Privat» 
eee en arae diese ahres ber 
C. G. Boerner in Leipzig verſteigert, die 
Sammlun fene Kupfer ⸗ 
bun und Nassen ze e des 18. Jahr⸗ 

underts des in Berlin verſtorbe⸗ 
nen Herrn Julius Model, die FA 
und einzige Sammlung ihrer Art in Deutſchland, 
die durch ein großes Prachtwerk, das vor dem 
Kriege erſchienen iſt, weiten Kreifen befannt 
wurde, und die upferſtichſammlung 
alter pP von S 
tard, Frankfurt, die bereits in der Mitte 
des vor gen A 8 ge entſtand, aber trotz 
höchſter Qualltät in der Oeffentlichteit bisher 

anz unbekannt blieb. Die beiden mit vielen 
ichtdrucktafeln und Farbendrucken ausgeſtatteten 
Kataloge ſind vor kurzem erſchienen. 

— Vier Lord Byron⸗Dramen. In der kom⸗ 
menden Seiehett jolen vier Lord Byron⸗Dramen 
namhafter Aukoren . werden. Die Stücke 
ſtammen von Hans J. Rehfiſch, Kaſimir Edſchmid, 
Max Brod und André Maurois. 

— Mecklenburgiſches Staatstheater in Schwerin. 
m 20 April gelangt im Medlenburgifhen 
Staatstheater zu Schwerin unter der Spiellei⸗ 
tung des e Fritz Felſing „Karl der 
Große und die anderen“, eine moraliſche Komödie 
in drei Aufzügen von Georg Rommel, zur Ur- 
aufführung fi i 

— „Die drei Musketiere“ von Dumas als 
Revie. Das Große Schauſpielhaus in Berlin 
beabſichtigt, Dumas „Die drei Musketiere“ als 
Revue bearbeiten zu laſſen, und Charell will 
diefe Revue als Herbſtnovität herausbringen. 
Hans Albers foll die Hauptrolle ſpielen. Eine 
amerikaniſche Faſſung des gleichen Stoffes hatte 
in der letzten Spielzeit bei Ziegfeld in Neuyork 
großen Erfolg. 


: gebnislos. 


Nachtdienſt der Apotheken vom 27. April bis 
4. Mai. Altſtadt: Adler⸗A otheke, Stary Rynek 
Nr. 41, St. Petri⸗Apotheke, Pôlwiejſta 1; Jerſitz: 
Aira a e aa ickiewicza 22; Lazarus: 
Plucinſki⸗Apotheke, a o 98; Wilda: For⸗ 
tuna⸗Apotheke, Górna Wilda 61. 

Rundfunkprogramm für Donnerstag, 2. Mai. 
7 bis 7.15: Morgengymnaſtik. 12: Zeitzeichen. 
12.40 bis 14: Konzert aus der Warſchauer 23 
harmonie. 14 bis 14.30: Börſen, Nachrichten ujw. 
16.45 bis 17: Wirtſchaftliches. 17 bis 17.15: 
Morſekurſus. 17.15 bis 17.30: Die Kunſt auf der 
Landesausſtellung. 17.30 bis 17.50: Film und 
Natur. 17.55 bis 18.50: Kammermuſik aus War⸗ 
ſchau. 18.50 bis 19.15: Beiprogramm. 19.15 bis 
19.40: a 8 Vortrag. 19.40 bis 
20: Landwirtſchaftlicher Briefkaſten. 20—20.25: 
so l 20.25 bis 20.55: Skandinaviſche Muſik. 
0.50 bis 21.30: Vokalkonzert. 21.30 bis 22: 
Eindrücke aus der Slowakei. 22 bis 22.20: Zeit⸗ 
zeichen, Nachrichten. 


* Aus dem Kreiſe Poſen, 30. April. Beim 
Verlaſſen eines Bootes bei Czapury wurde der 
42jährige Michal Dejmala von Banditen 
überfallen und übel 1 daß er, ohne das 
Bewußtſein wiedererlangt zu haben, ſtarb. 

* Unterberg, 30. April. Das get Töchter⸗ 

i 


in grösster Auswahl bei 


Hüte Tomasek, Pocztowa 8. 


EEE (neben der Danziger Bank.) 


fried Lewandowſki hatten ſich mit einem 
Segelboot auf den ſtarken Wellengang aufweiſen⸗ 
den Strom hinausgewagt. Zwiſchen der Eijen: 
bahnbrücke und dem linksſeitigen en 
etwa 100 Meter vom Ufer der Baſarkämpe ent: 
fernt, wurde ihr Boot plötzlich von einer 
Bde erfaßt, ſchöpfte Waſſer und ſchlug um. 
Beide Inſaſſen ſtürzten in die kalte Flut. Der 
ſich zufällig am Ufer aufhaltende Eiſenbahner 
Franciſzet Kowalſti eilte u u BUT, und es 
gelang ihm, den jüngeren Bruder Siegfried dem 
naſſen Element zu entreißen, während der ältere 
unterging. Seine Leiche konnte bisher noch nicht 
geborgen werden. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Bojen, 29. April. Kazimierz Na amenar 
oldwatens 


chen des Landwirts Chojnac pielte 
mit ⸗Streichhölzern. abei gerieten die 
Kleider des Kindes in Brand, und das Kind ſtarb 
an den Brandwunden. 


* Neuſtadt, 29. April. Vor der Strafkam⸗ 
mer hatte jih der Poſtbeamte Leo Za wacki 


R aus Gdingen, 26 Jahre alt, wegen Fälſchun 
* Pudewitz, 30. April. In KRocanowo,|yon eo l un unter ſotas 
Kreis Poſen, brach im Wohnhauſe des Boleſlaw gung von P 0 ft ge Idern zu verantworten: 
Anbrzejewjfi Teuer aus, das das Haus Er ſtammt aus Grodno, hat eine jehsjährige 


in Aſche legte Der Schaden beträgt 10 000 Zloty. 
Brandurſache iſt ein ſchadhafter Schornſtein. 
— 2 — 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. 

* Adelnau, 30. April. Beim Landwirt Szeze⸗ 

anek in Uſciechow brach am vergangenen 

onnersta e vee aus und richtete einen Scha⸗ 
den von 1 Zloty an. 

* Birnbaum, 30. April. Die Kommunal⸗ 
05 arfa he der Stadt Birnbaum gibt bekannt, 

aß ſie Darlehn als Hypotheken zur 
Vergrößerung und Neueröffnung von Werkſtät⸗ 
ten, ſowie zur Erneuerung und zum Umbau von 
Wohnhäuſern ausgibt. — Seit einigen Tagen 
verkehrt wieder ein Autobus von 
Birnbaum über Zirke—Kwiltſch—Pinne na 
Poſen. Er fährt um 7.30 Uhr von Birnbaum a 
und iſt um 10.30 Uhr in Poſen. Die Rückfahrt 
erfolgt ab Poſen um 17 Uhr, die Ankunft in 
Birnbaum um 20.25 Uhr. 


Gymnaſial⸗ und Lehrerſeminarvorbildung und 
and in Gdingen eine Anſtellung als mittlerer 

oſtbeamter, wo er dieſe Veruntreuungen im 

ezember v. J. beging. Das Urteil lautete auf 
6 Monate Gefängnis und 10 Tage 

aft. — Sodann wurde gegen den Friſeur 
akob Lehmann, 25 Jahre alt, aus Oberbrod⸗ 
nitz, Kreis Karthaus, verhandelt. Es wurden 
ihm verſchiedene Diebſtähle und ein Betrug zur 
Laſt bela Der Pfarrer Zawacki aus Oberbrod⸗ 
nitz bekundete, daß im September v. J. in die 
dortige Kirche eingebrochen worden war und die 
hölzerne, am Pfeiler befeſtigte Sparbüchſe be⸗ 
raubt wurde. Poſitive Beweiſe konnte der Zeuge 
nicht erbringen; auch die vielen 1 Zeu⸗ 
gen konnten nur Verdachtsmomente vorbringen. 


faes 5 ab 
ges Hotel ſchwer Aeg 
eine 
Wirtſchafterin eines a eren Gutes ausgab und 
0 5 beſtohlen worden zu 
mmer und erklärte, erſt 


lagte 6 
ſonſt aus Mangel an Beweiſen 


vorge 

3 
wu 

n vier y uglinge die fie von 
Unverehelichten üttern gegen u iu 
Pflege genommen Hatte, dürch Verna läſtau 
und Unterernährung den Tod verſchu 15 my: 
zu haben. Das Urteil lautete auf drei Mo⸗ 
nate Gefängnis und Polizeiauſſicht. 


Briefkaſten der Schriftleitung. 


N in b . . e 


erktäg 
1. Von der Gründung eines elek⸗ 


ſtande an der Kujawier Chauſſee aufgefunden 
wurde und während des Transportes in das 
Krankenhaus geſtorben iſt. Die Unterſuchung der 
Leiche hat als Todesurſache Vergif⸗ 
tung dur AAS les ergeben. Es hat 
ſich herausgeſtellt, ab . Selbjtmord began: 
gen hat. Er ift wegen eines geringfügigen Ber- 
gehens von jeiner Behörde nach Durchführung 
eines Difziplinarverfahtens um eine Rangſtufe 
herabgeſetzt worden. 

* Oſtrowo, 30. April. Auf dem hieſigen Poft- 
amt wurde ein Mann feſtgenommen, der unter 
Vorlegung eines gefälſchten Buches, die auf das 

. K. O. eingezahlte Gelder abheben wollte. Die 
Berion wurde, dem „Kemp. Wochenbl.“ zufolge, 
als ein früherer kat DIRES Bropit, 
Boleſtaw Matejuk aus Drozdowka, Kreis 
Wlodow, feſtgeſtellt, bei dem n eine Menge 
e iere vorgefunden wurden. ? 

* tiig, 30. April. Drei Wildſchweine 
erlegt wurden am Freitag der vergangenen 
Woche bei einer Treibjagd in den Staatsforſten 
des Eichwaldes. Eine zu demſelben Zwecke ver⸗ 
anſtaltete Treibjagd am Sonnabend verlief er⸗ 


— 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. 
Hela, 28. April. Um 6 Uhr abends hat ſich am 


Hela in ſchwerem Sturm ein Schiffsu ng Lüd 
d 91 75 
Motorſegler „Emanuel“, der ſich mit einer 480 


ernöſand befand, 
enbar war beim 


e 


eihe von ren warten müſſen, bis Anſchluß 
mö 5 ift. 2 Wenden Sie an eine (ot 
0 Eigene ele Zentrale 


deshalb nicht, weil die hohe Verzinſun 
ann A 


und 

er» 

n laſten werden. Auch 
die Regie wird nicht een 5. Wo Induſtrie⸗ 
Brennerei, arto meiſt 
3 inen zum Antrieb, auch bare 
Lokomobilen oder Rohölbuldog werden mit Er⸗ 
fol angewandt. 6. Lebensdauer der Auslands⸗ 
kum atoren in Mittel 15 Pesch für Inlands⸗ 
Ss fehlt Urteil, weil ahrung noch zu 


tå $ 
R. K. Die Aufwertung von Spareinlagen, auch 
der Mündelgelder, ipte ſich 85 n den Ber, 
migenehönie der 8 S 25 1 A 7 
von nen angegebene „Aufwe n g iſt, 
können wir nicht beurteilen. 


Wetlervorausſage für Donnerstag, 2. Mai. 


begann plötzlich zu BER 


eine 
rau an Bord hatte, mit dieſer und der Be W 
Boot die K E 12 


wer erſchö 
rüchigen glücklich in Arif erort an, wo ſie Pflege 


a Gefahr verließ der Kapitän, der au 


funden. Berlin, 1. Mai. Für das mittlere Nord: 
* Lautenburg, 30. April. Nach Ciborz bei deutſchland: Nach kalter Nacht am eder 
n die ſchwarzen Störche wie⸗ etwas wärmer, teils heiter, teils wolkig, vorwie⸗ 
der in ihr altes Neft zurückgekehrt. — Das Mil i⸗ gend trocken, Windabnahme. — Für das übrige 
tärflugzeug aus Graudenz, das neulich in Peutſchland: Allgemeine Beruhigung des Wet- 
Oſt pre u en notlanden ee hat auf!] ters, nachts vielſach leichte Bode e, am Tage 
feinem He 1 abermals in Bole chin nieder- langſame Wiedererwärmung. 
gehen müſſen. Nachdem es mit dem nötigen Oel 


verſehen worden iſt, jos es nach Graudenz weiter. 
* Strasburg, 27. April. Die „Deutſche Rund- 


Wir suchen Il sulrligem Eintritt 
versierien 


Bankbeamien 


Off. mit Zeugnisabschriften und Angabe 
von Referenzen an Ann -Exp. „Kosmos“ 
Sp. z o. 0., Poznan, Zwierzyn. 6, unt 785. 


Der Ti uf dem 
1 0 ließ er eine Karte zurück, die W In⸗ 
halt hat „Meine Seele und meine Nerven habe 
ich der Arbeit für dieſe Stadt gewidmet. Dieſe 
Nerven ſind heute vollkommen zerrüttet ...“ 
Der K Bir tragiſche Weiſe Verſtorbene war wegen 
ſeiner Verdienſte um die Stadt mit dem Orden 
Polonia restituta ausgezeichnet. 

* Thorn, 29. April. Das erſte Todes- 
opfer in dieſem Frühjahr forderte die Weich⸗ 
el am Freitag vormittag. Die in der Gerechte⸗ 
traße 26 150550 len Brüder Georg und Sieg⸗ 


; 


* 
els nachrichten. 
2 polnischen Höchstzinsen für Bankkredite sind, 
ie „Epoka“ meldet. nach der soeben von den 
Mor für Finanzen und für Justiz unterzeichneten 
ern. ung generell von 12 auf 13 Prozent 
5 Demnach dürfen auch die Kredit- 
1 nicht. wie ursprünglich angekündigt 
einen noch höheren Zinssatz (15 Prozent) er- 
Dagegen haben sowohl die Staats- wie die 
nken die Einlagenzinsen heraufgesetzt. 


sotierungen ut 100 kg in Złoty tr. Station Poznań 
Richtpreise: 

47.25—48.25 

32.35— 2.85 

32.50 —. 3.50 

33.50 — 35.50 

31.50 —2 2.50 


66 00 70.00 
26.00 27.00 
24.50 — 25.50 
43. 0—44.00 
43.00—45.00 
41.00-43.10 


64. 0-69.00 


Roggae nnn 
Mahlgers te. 
raugerstte. 


zoggenme | 70 
veizenmeh: (65% 
Weirenkleie 6 
eie 3 


er loprozentige Steuerzuschlag in Polen zu den 
Rapskuchen 


ar 25 direkten und indirekten Abgaben an den Staat 
Aan bis zum 31. März d. Js. befristet worden. 
schienen der soeben im „Dziennik Ustaw" (Nr. 26) 
Denen Verordnung wird der Finanzminister er- 
zum 1 auch im jaufenden Rechnungsjahr, d. h. bis 
März 1930, diese Zuschläge zu erheben. 


in der polnischen Eisen- 
i wichtigsten Ursachen > 
Staatliche Bestellungen, Lohnerhöhungen, stel- 
> chrottpreise, Rückgang des Exports und auf 
m inderen Seite keine Genehmigung zur Erhöhung 

Nlandspreise) haben wir bereits 
D Aber schon vor einigen Jahren, als 
olnische Hüttenindustrie sich im Zusammenhang 
‚den Begleiterscheinungen der Deflation ebenfalls 
er schweren Krisis befand, haben wir darauf hiu- 
en, dass dieser Industriezweig vor allem einer 
greifienden Rationalisierung bedürfe. 
Weiterhin auch nur auf dem Inlandsmarkt, 
ige denn auf den Exportmärkten, konkurrenzfähig 
Freilich fehlt es dazu heute ebenso wie 
an den erforderlichen Geldmitteln, die das 
ol Pital ebensowenig wie die staatlichen Banken 
en in genügendem Masse zur Verfügung stellen 
Aehnliche Gedankengänge 
u zeig 11 in der „G ndlow 
e n. wie veraltet die Produktionseinrichtungen 
nischen Eisenhütten sind, führte er als Beispiel 
i In Polen erzeugen 36- Arbeiter 
iger Arbeitszeit nur 80 Tonnen, während im 
von, 5 Arbeitern 


Sommerwickkkaa 
Eelusch kenn. 
Belderbs en 
Viktoriaerbs en 
Folger erbsen. 
Speisekartoffe iu 
abrikkartouen .. 
Leinkuchen 
Blaue Lup inen 
selbe Lupinen. 
(weigert 
(schwedischer 
(gelber) enthüls t 
„ [gelber in Hülsen 
Vundklee 
Limothyklee 
Raygraͤ sss. 
Rosgenstroh, lose... 
Roggenstroh, gepresst 


. ber die neue Krise 
ndustrie und ihre 


65.00 — 70.00 
25.00 — 26.00 
35.00 — 37.00 
180,00 — 230 .UU 
190.00 — 270.00 
360.00— 410.00 
225.00 — 260.00 
100.00 — 120.00 
195.00 230.00 
50.00 — 60. 
95.00 — 120,0! 


Oche i 
di Chen berichtet. 


PT Ra EUR NE, 


15.50—16.50 
17.00—19 00 
15.50 — 17.00 


43.00 45.00 


entwickelt soeben 


Heu, gepresst. 
Nelzeheu, losses. 
Kartoffelflockben 
Jonnenblumen kuchen 


fst ch-westfälische 
So it digem Tagwerk 400 Tonnen produziert werden. 
Stelle sich die Leistung je Arbeiter im deutschen 
n auf 8050 kg, in Polen dagegen nur auf 280 kg 
erücksichtigung der verschiedenen Arbeitszeit. 
ifferenz erkläre vollkommen die Unmöglichkeit, 
ISlandsabsatz zu verstärken. Die Modernisierung 
ütten sei aber nicht nur die Vorbedingung für 
*port, sondern für die Weiterexistenz dieser In- 
a Angesichts der Tendenz der pol- 
N Sozialpolitik» die Reallöhne der Arbeiter zu 
n müssten mit den zunehmenden Produktions- 
‚auch die Inlandspreise wachsen. 
des ausländischen 
un Welch grosse Mittel zur Rationali- 
g der Produktion der Schwerindustrie gehören, 
er Verfasser sodann an der preussischen 
sà tten- und Bergbau, die binnen 5 Jahren 67 Mil- 
Reichsmark investiert und ausserdem das A 
Pitat um 40 Millionen Reichsmark erhöht habe. 
reiche die Kapazität der Gruben dieser Gesell. 
noch nicht an diejenige der „S 
die bekanntlich die im polnischen Staatsbesitz 
chen Gruben verwaltet. 
Sicht und Initiative bei der 
polnisch-oberschlesischen 
vergangenen Jahre de 
onalisierungspläne vorgelegt habe. 
u es an den finanziellen Voraussetzun- 
N zur Durchführung dieser Pläne. Entweder müsse 
onalisierung der Produktion aus den laufenden 
langfristigen 
andskrediten finanziert werden. In beiden 
Sei natürlich die Hauptbedingung eine ent- 
ende Rentabilität, 
Inlandspreisen nicht erlangt werden könne. 
über die Auslandskredite sei zweifellos der 
mit deren Hilfe die Ra 
der raschen Entwicklung der 
Schritt halten könne, 
Finanzkreise zu gewinnen, 
wirklich in der Lage sein 
erzinsung der 


Gesamttendenz: schwächer; gelbe und besondere 


Sorten Kartoffeln über Notiz. 


Warschau 
treide- und Waren 

Roggen 35—35.25, ; 
6—36.25,. Grützgerste 33.50—34.50, Ein- 
Viktoriaerbsen 65—80, F 
26—27, Gelblupinen 36—38, 
Roggenmenl 70proz. 50 
ttlere Weizenkleie 
Leinkuchen 49 bis 
Stimmung ruhig. 
Berlin, 1. Mai. 
ichen Partien von Wei- 
seren Teil als kon- 
herrschte am Pro- 
n. Da bereits in 


Die Notierungen der Ge- 
börse für 100 kg fr. Warschau im 
Weizen 50—50.50, 


heitshafer 35.75—36.25, 
erbsen 45—52, Blaulupinen 
Weizenmehl 65proz. 73—74, 
bis 52, Roggenkleie 24.75—25, mi 
27.50—28, bessere Sorten 29—30, 
49.50, Rapskuchen 36—37. 
Produktenbericht. 
zu heute gekündigten umfangre 
zen, Roggen und Hafer zum grös 
traktlich lieferbar befunden wurden, 
duktenmarkt ein recht fester Grundto 
den letzten Tagen für Eifektivware Aufgelder gegen- 
über Mailieferung erzielt werden konnten, nimmt es 
nicht weiter wunder, dass von den Andienungen vor- 
läufig kein Druck auf das Preisniveau ausgeübt wurde. 
Das Inlandsangebot von Brotget 
über. den Vortagen nicht verstär 
sich Waggonware recht knapp. 
rungen für Weizen w: 
besondere bot auch 


karboferme" 


reide hat sich gegen- 
kt, namentlich macht 
Die Auslandsiorde- 
fester gehalten, ins- 
die festere Haltung Liverpools 
einige Anregung. Am Lieferungsmarkt gela 
die Septembersicht erstmalig zur Noti 
unveränderte Marktlage, 
Bedariskäufe beschränkt. 


Es fehle auch nicht 
nischen. nament- 
üttenindustrie, die 
r Warschauer R 


msätze bleiben auf kleinere 
Haier ruhig bei geringer 
Konsumnachfrage. in den Forderungen wenig nach- 
giebig. Gerste still. 
Berlin, 30. April. 
1000 kg, sonst für 100 kg in Go 
märk. 225—227, 


die bei den gegen- Getreide- und Oelsaaten für 
242.25. Tendenz: 
märk. 204—206, Mai 214.50, Juli 


Futter- und Industriegerste 192—202. Hafer: 
Weizenmehl: 25.25—29.50. 
60. Weizenkleie: 14.60—14.70, Roggen- 
kleie: 14.20-14.40. Viktoriaerbsen: 43—50. 
28—34. Futtererbsen: 
‚50. Ackerbohnen: 22—24. Wicken: 
Lupinen, blau: 16.50-17.50. Lupinen, gelb: 
Rapskuchen: 1919.20. 
Trockenschnitzel: 
2020.80. Kartoffelflocken: 


märk. 200—206. 
mehl: 26.90—28 


Nvestitionskredite 


haftspolitik 
h Seradella, neue: 56—62. 
Regierung diktiert werden, und 

dert werden. 
er Hütten, weder für die 
angestrebten Wege 


Steuerlasten müssten 
es keine Rentabilität 
enwart, noch — eben auf dem 
‘Rationalisierung — für die Z 


Reismühle in Gdingen, die von d 
r Reisschälfabrik“ im Hafengebiet errichtet. 
n Betrieb genommen 


13.60. Soyaschrot: 


Vieh und Fleisch. Posen, 30. April. 
Marktbericht der Preisnotierungskom 
Es wurden aufgetrieben: 


295 Bullen, 592 


Rinder (darunter 
Kühe und Färsen), 1808 


am 15. d. Mts. 1 und 237 Schafe, 


t nn angenommen 
ion dieses Werkes, 
Waggons täglich be 
steigern wird. 


1 8 errichtet werden, í 
Das Werk beschäftigt 
an den Verladeste 
9 ann beschäftigt. 
cn d. Js. bestehen 
Tzolls für geschälten 
‚Nerfachen Betrag erw 
Ungenliesslich von englisë 
ehmen der Hamburger un 

ie, die bisher ihre Erzeugni 
en absetzte, ein scharfer 
er günstigen Lage des 
für Rohstoffe sehr ger 


Aus der polnischen Bankwelt. 
Ssenschaiten A. 
A.), Warschau, e r h ö 
ng ihr Aktienkapital von 

durch Ueberweisung des aus 


i Die bisherigen Aktionäre er 
m Verhältnis zu ihrem seitherigen 


Industriellenbank A.-G. 
3 S. A.). Posen, 
> i n unt vorgelegten Beric 
er nes jetzt völlig überwunden und ist damit 
2 die Reihe der grösseren Ban 
gnränkte sich aber nur auf die Inlandstätig- 
wird eine kaufmännische Grossbank für die 
S Aus dem Reingewinn für 1928 
en. von 106 031,32 zł (1927 waren erstmalig nach 
à DIDEM 4 erzielt worden), wird eine 5pro- 
y ende zur erteilung gelangen. 

1,5 Millionen Zioty.) 2 


— — 


Man zahlte für 100 kg Lebendgewicht. 
Ochsen von höchstem Schlachtw 
156—162, vollfleischige, ausgemästete | 
7 Jahren 144—150, junge, fleischige. nicht ausgemästete 
und ältere ausgemästete 130, mässig genährte junge 
00—110. — Bullen: voll- 
von höchstem Schlachtwert 
vollileischige jüngere 136—140, mässig ge- 
d gut genährte ältere 122—126. — 
ärsen und Kühe: vollfleischige, ausgewachsene 
en von höchstem Schlachtgewicht 154—160, voll- 
fleischige, ausgemästete Kühe von höchstem Schlacht- 
7 N bis 7 Jahre 142—148, 
n e und weniger gute junge Kühe und Färsen 120 
$ 130, mässig genährte Kühe und Färsen 100—110, 
schlecht genährte Kühe und Färsen 60—80. 
bestes Mastvieh (Doppellender) 156—164, 
gemästete Kälber 146--152, mittelmässig ge- 
went und Säuger bester Sorte 136—140, 
Pe gemästete Kälber und gute Säuger 124—130. 
th e: Stallschafe: Mastlämmer und jüngere 
ammel 150. gan ern manas M 
enährte junge Schale è 
era vollfleischige von 120—150 kg Lebend- 
gewicht 244—250, vollfleischige von 100—120 k 
L an À = i vollfleischige von 80—1 
110 80 pr an 206 228, fleischige Schweine von mehr 
Mar rene und späte K 
lebhaft, für den Rest ruhig. 


Vieh und Fleisch. 


dessen Kapazität auf 2 
rechnet ist, schon in — 6— 
Laufe der nächsten Wochen 
eits bestehenden Magazin e 
das als Freilager dienen 
560 Arbeiter in drei 
llen sind ausserdem ca. 
im Zusammenhan 
den Erhöhung des polnischen 
und polierten Reis auf fast 
dem neuen, fast 


ert, nicht angespannt 
ete Ochsen von 4 bis 


und gut genährte ältere 1 
fleischige, ausgewachsene, 


nährte junge un 


d Bremer Reisschäl- 
sse zum grossen Teil 
Konkurrent, zumal in- 
Werkes die Transport- 
ing sein werden. 


Die Bank der 
k Tow. Spöldziel- 


ältere, ausgemästete 


mästete Kälber 


2,5 auf 3 Mil- 
lämmer und gut 


hat — It. dem ihrer 


ht — die Krise des astrate 200-216. 


Für gut gemästete Schweine 


ken eingerückt. 
Ber li n. 30. April. 


Marktbericht der Preisnotierungskommission. 

1466 i 

305 Ochsen, 383 Bullen, 781 Nine und Fersen. 3880 

Kälber, 3430 Schafe und 13 363 Schweine. 
Man zahlte für 1 Pfund Lebendgewicht in 


en, 29. April. 


Informationspreise der Samen- 
g Telesfor j 


a 1 Otmianowski 
aren mittlerer 56 für 100 kg 
otklee 180—230, 

lee 190—290, Schwedenklee 370—425. Gelbklee 

239—270, Gelbklee in Hülsen 95—120, Wund- 

inländisch 110—135, 

della 65—70, Sommerwicken 45 

—44, Winterwicke 75—80, Vik- 

une Folgeterbsen 56—62, kleine 

Sommerrübsen 82-89, 


0 Verladestation 
a) — b) 73, c) 72—73, d) 70 72, e) 60 
bis 70, f) — ) 65—66. 
Marktverläauf: 
magere Schweine gesucht. 
Lemberg. 29. April. 
bendgewicht loko städt. 
bis 1.66, Bullen I. 1.50 1.60, 


1.25 1.30, Kälber 1.18 1.35. 
Metalle und Metallwaren. 
Die Firma Grin & Söhne noti 


engl. Raygras, 


Notierungen für 1 kg Le- 
Schlachthaus: Ochsen J. 1.55 
II. 1.30—1.40, Kühe 1. 
11.20. Färsen J. 


a erbsen 65—70, gr 
\ . gr A 1 TI A, 
Lein S 75—84, Buchweizen 40--45, Hanf 90—110, 
Wa samen 80—86. Hirse 48—54, 99035 


Blaumohn 90—95 
iss 3 ö 
en ee blaue Lupinen 25—26, gelbe Lu- 


Warschau, 30. April. 
ert für 1 kg nachstehende 


Grundpreise in Zloty: Kupferblech 4.80, Messingblech } Danziger Börse. 


3.95, Aluminiumblech 6.50, Messingstäbe 3.90. Kupfer- London 25.01 


äbe 5.10. Richtpreise: Bankazi er Straits 11.75, Danzig, 30. April. Devisen: 
stäbe 5.10. Richtpreise: Bankazinn oder Straits bis 25.0125. Berlin 122.017—122.323_ Warschau 57.71 


eee bis 57.86. Noten: Zloty 57.74-57.89. Im Privat- 
— RT handel wird gezahlt: 100 Danziger Gulden 178.06. New 


York 5.16, d Zlot n Dollar 8.925. 
Schlusskurse) Posener Börse. ” EEE RE 
Fest verzinsliche Werte. Berliner Börse. 


Börsenstimmungsbild. Berlin, I. Mai, 13.30 Uhr. 
Schon im heutigen Vormittagsverkehr machte sich eine 
ausserordentlich starke Nervosität bemerkbar. Um- 
sätze kamen kaum zustande, da die Spekulation bis 
zur Börse warten wollte. Auch die Börse eröffnete 
unsicher, das Geschäft war bis auf wenige Ausnahmen 
sehr ruhig. An anregenden Momenten, die aber heute 
kaum wirkten, waren die zum Schluss sehr feste Hal- 


Notierungen in % 


8% staatliche Goldanleihe (100 G.-2l.) 

50% Konvertierungs-Anleihe (100 zł). vi 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken). 

6% Dollar-Anleine 1919/20 (100 Dollar) 

80), Pfandbr der staatl, Agrarbk. (100 C.-.) 
70% Wohn.- Oblig. d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8 % Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z)v.J.1926 


8% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-zl) v. J. 1927 N 
80% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 94.000 tung der gestrigen New Yorker Börse und, Ver- 
% Konvertierungspfand. d. P. Lüsen (100 zt) 46.75 + mutungen von bevorstehenden Interventionen der Ban- 


ken am dortigen Geldmarkt zu erwähnen, auch die 
fortschreitende Besserung am Arbeitsmarkt fand kaum 
Beachtung. Aus Paris lagen neue Nachrichten nicht 
vor. die eine Anregung hätten bieten können. Die 
gestern beobachteten Auslandskäufe vermisste man 
heute fast ganz, doch ist zu berücksichtigen, dass ver- 
schiedene Auslandsbörsen und auch deutsche Märkte 
geschlossen sind. Bei dem geringen Geschäft genügte 
natürlich schon kleines Angebot, um das Kursniveau 
1—2 Prozent, vereinzelt auch darüber hinaus, zu 


Notierungen e Stück: 
60% Rogg. Br. der Posner Ldsch. (1 D-Zentner) 
3% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk.) 
%% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. 
3½ u. 4% Posener Pr.-Obl. m. r Mk.) 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie II (5 Dollar) 
40% Prämien - Investierungsanleihe (100 6.20 
80% Hypothekenbriefe 


Tendenz: ruhig. 


Industrieaktien. drücken. Man sprach u. a. heute auch über die Ge- 

ei 1.5. 130.4 neralratssitzung der Reichsbank und gab der Hoffnung 

i 1.5. 30. 4. a „Ausdruck, dass eine weitere Diskonterhöhung der 

Bank Polski [164.006] — Hartwig C. Reichsbank jetzt eventuell nicht mehr nötig sein 
Bl. Kw. Pot. CHE” H. Kantorow werde. Farben konnten sich ziemlich behaupten. da 


Herzt,- Viktor. 
Lloyd Bydg. 
Luban 
Dr.RomanMay 
Mt, nWagrow. 
Men Ziem. 
Piechcin 
Pıötno 

P. Sp. Drzewua 
Sp. Stolarska 
Tri 


Unia 

Wytw. Chem. 
Wyr. Cor, Krot. 
Zw. Ctr. Masz. 


die Steigerung der 5%4prozentigen amerikanischen I. G. 
Chemical Corporation Debentures auf 99 Prozent an- 
regte und man die gestrigen Auslandskäufe damit moti- 
vierte. Polyphon waren 8% Progent schwächer, die 
Börse vermutete, da die Verwaltungsmitglieder von 
Paris nach Londön gefahren sind, dass die Verhand- 
lungen dort ergebnislos verlaufen seien. ‘Von Montan- 
werten waren Mannesmann auf die 7prozentige Divi- 
dende — man hatte mit einer stärkeren Dividenden- 
reduktion gerechnet — etwas fester. Salzdetfurth. 
Bemberg, Glanzstoff, Feldmühle, Transradio und Sie- 
mens verloren bis 4% Prozent, während Löwe und 
einige Elektrowerte sich leicht befestigten. Adler- 
werke waren auf die heutige Generalversammlung 
2 Prozent schwächer, Conticautchouc wurden auf Mit- 
teilungen in der gestrigen Generalversammlung über 
weitere Fusionen gefragt. Deutsche Anleihen blieben 
behauptet, Ausländer lagen überwiegend schwächer, 
besonders Mexikaner und Bosnier. Der Piandbrief- 
markt war uneinheitlich und eher schwächer. Die 
Verknappung am Geldmarkt hielt sac noch unver- 
ändert an, Tagesgeld war mit 8%4—10% Prozent ge- 
sucht, Monatsgeld mit 84—972 Prozent, Warenwechsel 
ohne jeden Umsatz. Devisen lagen bei eher leichteren 
Kursen ruhig. Der Verlauf der Börse blieb sehr un- 
einheitlich und nervös. Nach einer vorübergehenden 
leichten Erholung wurde es später wieder schwächer, 
nur Felten, Polyphon, Schuckert, Siemens waren einige 
Prozent fester. Gegen 1 Uhr wurde es auf günstigere 
Betrachtungen der Pariser Presse über die Verhand- 
ungen wieder lebhafter und mehrere Prozent fester. 
Besonders lebhaft waren Elektrowerte und Farben. 


"Anfangskurse.) Terminpapiere. ` 


Bl. Przemvi. + — 
Bk.Zw Sp Zar 78.50] 78.505 
P. Bk. Handl. - — 

P. Bk Ziemian — 
Bk Stadhag. — 
Arkona — 


p 
* 
e 
t=] 
Q 


Bruwar Grodz 
Browar Krot 
Brzeski- Auto — 
Cegielski H. | 41:00 
pentr. Rolnik. = 
Centr Skor — 
pen 


FEEEFEFELEEEI 


Cukr, Zduny 
Goplana 
Gródek Elekt 


Tendenz: ruhig. gi 
G. Nachfrage, B.== Angebot, + = Geschäft * = ohne Ums. 
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Warschauer Börse. 


Börsenstimmungsbild. Warschau, 30. April. Der 
Mangel an billigem Geld und die starke Unlust des 
Publikums zu Käufen lassen auch für die Zukunft keine 
rosigen Aussichten erstehen. Käufer für grössere Par- 
tien gibt es hier überhaupt nicht mehr, da sowohl 
weder Banken noch die berufsmässige Spekulation 
grössere Summen in Aktien unterbringen wollen, Im 
heutigen amtlichen Verkehr konnte man sich erst nach 
grösseren Rückgängen zu irgendwelchen Abschlüssen 
bewegen lassen, die dazu noch als sehr klein zu be- 
zeichnen sind. Bank Polski 2.25 21 gefallen, chemische 
Aktie Spiess sogar 10 zł gefallen. Warschauer Zucker 
1 zł, von Metallaktien der grösste Teil bis zu 2 zi 
zurückgegangen. In Lebensmittelaktien wurden nur 
geringe Abschlüsse getätigt, so dass hier keine amt- 
lichen Notierungen durchgeführt werden konnten. Am 
Markt für festverzinsliche Werte erlagen nur 
die beiden Prämienanleihen der allgemeinen schlechten 


Dt. R.-Bahn . 


Goldschmidt 
A. G. f. Verkehr “Wk. |1 


Situation. Die Rückgänge gingen hier bis 2 zl. Der k 
Rest der Staatsanleihen konnte sich behaupten. Am 2 Hok 2 0 
Pfandbriefmarkt hatte das stark heraus- Hansa . Hölsmanu“ = 
kommende Material weitere grössere Rückgänge zur | Nordd. Lloyd. Ilse Bgbau. . 
Folge, da das Publikum auch hier in der Reserve ver- D Kall. Asch. 
harrt. Am Devisenmarkt war die Nachfrage | Barmer 9 1 

1 1 n uess. N 
am Ultimo des Monats auf ein Minimum gesunken, so Com.u.Pr.-Bk. Lowe Lade. ; 


dass sich das Geschäft noch weiter einschränkte. Bei | 
schwacher Tendenz hatte der grösste Teil der De- 
sen weitere Rückgänge erlitten. | 

Im Privathandel wird notiert: Dollar 8.9175, 
Goldrubel 4.60, Czerwoniec 1.76 Dollar, 100 Dollar im 
Kabelverkehr zwischen Banken 892. Nichtamtliche 
Devisen: Belgrad 15.675, Budapest 155.33, Bukarest 
5.285, Oslo 237.76, Helsingfors 22.42. Spanien 127.90, 
Riga 171.35, Stockholm 238.22, Wien 125.25, Italien 
46.74, Danzig 173.05, Berlin 211.48, Montreal 8.85, 
Sofia 6.435. » 


Fest verzinsliche Werte. 


Oschl. Koksw. 
Orenst.u.Kop. 
Ostwer ke 


Conti Caoutch, Riese 1 
rswerke 
Salz 


82.00 Du Maschinen 
2 E. Kei. Ges. 


Ver. Glanzstoſ f 
Ver. Stahlw. 
Westeregeln 
Zellst. Waldh, 
Gall 


Ges. 1. el. nt. 


30. 4. | 29. 4. 30.4129. 4 

Bank Polskı 164.00 166.25 | Wegiel — | I ibs.- Schuld 16000 r. 

k Dyskont, | — | 123,00 NEA — — e 
Bk. Handl. W. — — Polska Natta | — — Ablöa-Schuld ohne Auslosungsrecht , . . 
Bk. Zachodni | — — Nobel -Stand. — — 
9 * Te 30| 300 Industrieaktien. 
Puls — — Modrzejöw 2225 — 
Spies 245.00 — Norblin 160.00 | 160.00 1. 8. 30. 4. 
~ 0. 1 e 90 „1.00 | Accumulator. 67.00 
Elektr. —.— 100.00 100,90 8 90.00 9.00 n S dam AR 
P. Tow. Elek. | — |. — Pocisk x — | Aschaffenbrg. Motor. Deutz. | — 
Starachowice | 2400| — Roha — — ee — 
Brown Boyer, | — — Rudzki = 41.00 Red ww. | — 
Bar beim u n U = | 50 ET feer 

auo — — raus — 

Chodoröw — er Zieleniewski. | — — Sarotti . . 1171,87 
Useorsk — — Zawiercie — — — 
Cagstocico — — Borkowski — 13.00 2 
ee I- — * Fed — — P 

chatów — — — — — 
Ostrowite | — — Hab — ai e 
W. T. F. Cukru | 32.50; 33.50 | Herbata — — 
Firloy — — erben — — 

9 — — a — — 

Wysoka Z | Z Er 24 
Drzewo — — Mirköw — — 


5 Geld ef | Geld | riet 
Buenos Aires ~ a of 1772| 1776 1.722 f 1.776 
N LAUF, 4.180 4.188] 4.181 | 4.188 
Japen * Ya 1.892 1.896 1.894 | 1.898 
Konstantinopel 2.067 — = 
London Er RUE 20.449 
"I New Torn 42135 4.2215] 4.2135 | 4.2215 
359.48 Rio de Janeiro 0,502| 0.504 2 
Uruguay /, 4.076 4.084 4.076 
Amsterdam 169.39 | 169,73 | 169.41 | 169.75 
Alben u Ne) Hey ne 5.46 5.47 — — 
e 58.63 | 58,525 | 58.645 
Da r n 81.74 90 — — 
Helsingliors 10,593 | 10.613 10.583 10.613 
Italles un 0... 22.075 | 22.115 | 22.075 | 22.115 
Jugoslawien 422 7408| 7.422 
Kopenhagen 112.38 | 112.60 112.39 | 112,61 
Li n 1 18.89 18.85 | 18,89 
GFA A 1 112.57 | 112.36 | 112,58 
Paris Re | „ 16.37] 18.51 16.465 | 1 
*) Ueber London errechnet. Prag 1 12.471 | 12491 12.472 12.492 
Tendenz: schwächer. Schweiz > > ss s r 81.19 35 815] 8131 
Der Ztoty am 30. April 1929: Zürich 58.25, London as RE REG 805 on 90 30 8051 
43.28, New York 11.25. oo wer; u 11260 11282 11259 | 112.81 
Notenkurse, Im privaten Bankverkehr zahlte man 3 N „ 
an 1. Mai Hr 1 Poller 890 21, 1 engl. Pima ge : „ 
43.10 zì, 100 schweizer Frank 170.70 zł, 100 fran- | Revkjawik (100 Kronen. . . | 92: 9 92.38 | 92.56 
zösische Frank 34.68 21. 100 deutsche Reichsmark | Riga 097 8143| 80,97 | 81.13 


210,80 zt und 100 Danziger Gulden 172.55 zt. 
—— — 


Sämtliche Börsen- und Markuotierungen sind ohne 
Gewähr, 


Ostdevisen. Berlin, 30. April. Auszahlung War- 
schau 47.175. 47.375, grosse Ziotynoten 47.025—47.425, 
100 Reichsmark 211.08— 211.9. 


a» 


> Dofener Tageblatt = 


zur Í. Klasse der 
19. Staats-Lotterie 


kaufen alle in der volkstümlichsten und glücklichsten 
Staatl. Lotterie-Kollektur Westpolens 


W. KAFTAL i Ska. 


Katowice, św. Jana 16 
Filiale: Kröl. Huta, ul. Wolnosci 26 
Filiale: Bielsko, Wzgörze 21 
P. K. O. 304761 


Haupttreffer: 


21.750000 


* 
außerdem 92 500 Gewinne im Gesamt-Riesen-Betrage von: 


28212000 Zloty !! 


Jedes zweite Los muß unbedinatgewinnen! 


Preise der Lose: 
t Los 10.— zt., / Los 20.—21., / Los 40.- 21. 


In den vorigen Ziehungen fielen bei uns Gewinne im Riesen- 
betrage von 


18000000 


Tausende Bereicherte und welche ihr Glück bei uns gefunden 

haben, sind ein lebender, unwiderlegbarer Beweis unserer 

gewinnreichen, glückbringenden Beliebtheit und Verbreitung. 

Wir konnen ohne Bedenken die Behauptung wagen, daß, wer 
mit Geduld die Reihenfolge abwartet, 


in unserer Kollektur immer gewinnen muß} 


Ze der großen Nachfrage nach ‘unseren gewinnreichen 
lückslosen, muß man sich mit Bestellungen beeilen. 
Orig. Spielplanlisten kostenlos. ` 


* 


Bestellschein 
an die Kollektur W. Kaftal i Ska., Matomice, ul. św. Jana 16 b. 
Hiermit bestelle ich für die 1. Staatl. Klassen-Lotterie 
nm M Lose à 10 zi. 
. V Lose à 20 zi. 
Valle 1/, Lose à 40 zł. 


werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch 
ollektur beigefügten Zahlkarte überweisen. 


Den Betra 

die 
nee ⁰ʒ 
Name und Vorname: al nt 


Gischweine 


rein, süffig, billig ! 
1923 Qlattenseer Auslese Zt 5,50 


KALLELLLLETELLELELTESTTEITESTTITEETTISTETZISSTTITTETTTTTTTTTZTPETITTITTITTTITTTETTTITITITTETIPTTETTTTTLTTTTETTTTTRITTTTTITTTD 


1926 Markersdorfer „„ „ 5780 
1921, Flattenseer Riesling „ 6,10 


1927 Qumpoldskirchner „ 


eee eee, m 


empfehlen 


Nuykas$oskluszny 


Weingroßhandlung, gegr. 1868 
Soznan, Wroctemska 33/34. Telefon 119% 


Möbel 


Spiegel u. Polſterwaren 
empfiehlt billigt 


J. HILSCHER, Poznan 


‚Görna Wilda 56 und 


bejter eigener Erzeugung, 
Maßarbeit und fertige, zu 
mäßig. Preiſen, jowie Schuhe 
mit Gummiſohlen fertigt an 
und beſſert aus 


Musik, Sw. Marein Jb. 


Gegr. 1904. 


L* ̃ÄÜrIxNJC.Z ⁰(⁊ A —˙ ARE 


Restaurant PALAIS ROYAL 


Am Donnerstag, dem 2. Mai, 


— 


Fe. Telephon 15-21. Es wird um rechtzeitige Bestellung der Tische gebeten. 
NANNTEN L 


? 


LOSE 


ſucht Geſchäftshaus m. 10 
Morg. Land, Hypothek. an 
1. Stelle, gegen hohe Zin⸗ 
fen. Off. a. Ann.⸗Exp. Ros- 
Zydowska 4 (fr. Judenſtr.)] mos Sp. 3 o. o., Poznan 
8 * a Zwierzyniecka 6, unt. 758. 


Soirée dansante 


/ 
Orchester Petersburski - Melodist \ 


Bekanntmachung. 


Flierdurch geben wir unserer geehrten P.T. Kundschaft zur gefl. 
Kenntnis, daß wir mit dem heutigen Tage unsere Büro- und Lager- 
räume vom Plac sw. Krzyski 1, Il auf die 


ulica Woźna Nr. 12, II 


übertragen haben, zugleich .diese vergrößernd. 

Wir halten uns weiterhin bestens empfohlen und bitten um weiteres 
geneigtes Wohlwollen. 

Gleichzeitig teilen wir höfl: mit, daß unsere Firma ganz unab- 
hängig von der Firma: E. Saule & R. Kunert, Sp. 2 ogr. odp., Poznan, 
ul. Woźna 12, fabryka namiotów, placht i worków, geführt wird. 


- - Hochachtungsvoll 
! R. KUNERT i Ska., T.z o.p 


Poznan, ulica Wosna Nr. 12. 


0.090002 520003900000900000090090990009098 


Neeeaseesgesesesgaeseesegeeseeeseseee e 
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Seeed eee PP eee sees eee 
N 2 3 1 ER; 3 C 


Wir empfehlen uns zur Lieferung und Ausführung von 


elektrisehen Lieht-mKraftanlagen 


sowie von 


Ra dioanla gen 


Reichhaltiges Lager in Ersatzteilen 
Landwirischaftliche Zentralgenossenschall 


Spöldz. z ogr. odp. 
Poznan, Wjazdowa 3, Telephon 42-91. 


gutDobrzyniewo 


p: Wyrzysk „„ 


J 
© | 4 

| N [ z u ti 0 n ä 
N 11070 Gleichzeitig Verkauf 


von ca. 45 Jährlingsmüttern 


Stammschäferei anerkannt von Wielkopolska Izba Rolnicza Poznan 


Sonnabend, den 11. Mai 1929, 13 Uhr 


Gleichzeitiger Verkauf von gesunden Ia 


Sauen der Stammzucht - Edelschwein (Typ Yorkshire) 


anerkannt von Wielkopolska Izba Rolnicza Poznan _ 


Cornwall, vom Auslande import. Eltern 
Wagen und Auto zu allen Zügen Station Osiek. (Autoverkehr Osiek-Lobzenica) 


E. Kujath-Dobbertin, in Dobrzyniowo, p-Wyrzysk, 


Zucht 


cg. e, 


Jungebern und 


e f Verzikin NacheldrabtfSehrüng 


4 Stacheln, ſehr gut erhaltene ausgeſuchte Ware in 
fabrikmäßigen Rollen von ca 50 kg, 1000 Mtr. ca. 125 kg. 
50 kg — 40, — zł Pr ab 

P. Przygode, 


Eisenhandlung, Krotoszyn. 


Perfekte Stenotypiftin 


möglichſt mit guten polniſchen Sprachkenntniſſen, per 
ſofort, evtl. 15. Mai oder 1. Juni geſucht. Bewerbungen 


mögl. deutſch u. poln. ſprech 
aus ordentlichem Haufe, fil! 
Getreidegejhäft in Pozna! P 
geſucht. Lebensl., Schul 

zeugn. an Ann.⸗Erp. Kosmo“ 
Zwierzyniecka 6, unt. 760, 


für Damen u. Herren 


u, Krawatten 


Altrenommiertes 


Handselüh- «na 
Herrenartikel- Si. 


H.Soelider 


ermöglichen jedem, ſich in 
deutſchem Unternehmen 


eine gute Haupt⸗od. 
Neheneinnahme 


zu verſchaffen. Damen und 
Herren, die über die Eigen⸗ 
ſchaften verfügen, wollen ihre 
Offerten ſenden an die Ann. 


i 


Ein dtſch. Rinderfel- | 
m. poln. Sprachkennin die 
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An Sonn- and 
Feiertagen 


; „ Fe ee fea J 


Telephon 15-21. 


À 


rd 


2 


* Pojener Tageblatt = 


— 
dens wachen, in hohem Maße erſchwert, aber 
durchaus nicht ausgeſchloſſen. Das 


Schaffen einer geſchloſſenen Meinung als Gegner 
— Waffenaustragungen bei Konflikten zwiſchen 
en Staaten ſchwäche in bedeutendem Maße die 
vep eara net der erhitzten Köpfe unreblicher 
itifer. 


nale Bewegung einen Sinn haben. 
Eine Hug gei:s.tte pazifiſtiſche Arbeit müſſe durch 
allmähliche und konſequente Erobe⸗ 
rung eines Abſchnitts nach dem anderen endlich 
u n geiſtigen Mobtlifterung in dem 
Sinne führen, daß die öffentliche Meinung an⸗ 
fängt, jih der chauviniſtiſch⸗nationaliſtiſchen Mo⸗ 


Der Pazifismus könne nur als internatio- biliſierung grundſätzlichentgegenzuſtellen. 


Das Länderſpiel Deutſchland- Italien. 


Unſer Bild zeigt die Fußballmannſchaften beider Länder, die am Sonntag in Turin zum Kampfe 
angetreten find. Das Spiel wurde, wie bereits gemeldet, von der deutſchen Fußballelf mit 2:1 
gewonnen. 


Aus der Republik Polen. 


Aufregung in Warſchau. 

(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 
Warſchau, 1. Mai. Die Ausſchreitungen in 
Oppeln find, wie zu befürchten war, nicht ohne 
gen geblieben. Warſchau war ge tern 
er Ganptas deutſchfeindlicher 
Kundgebungen. Es iſt bedauerlich, daß 
den Anlaß hierzu die jugendlichen Störer gegeben 
aben. 2000 Studenten 75 en Ri durch die 
traßen und ſtießen deu ſchſein liche Rufe aus, 
n denen fie die Beſtrafung der deutſchen 
„Kulturbanditen“ verlangten. Auf 
dem Univerfitätshof fand eine Proteſtverſamm⸗ 


lung ſtatt, in der erklärt wurde dah ie Stu⸗ 
tei igungen 


enten bereit feien, die Be 
der polnſſchen Ehre mit ihrem Blute 
abzuwaſchen. Wie man ſieht, haben die 
Ausschreitungen aljo zunächſt den 0 gehabt, 
daß die kriegeriſchen antideutſchen fühle der 


polniſchen Studenten geweckt worden find. Aber 
das iſt noch nicht alles. Eine ganze Reihe von 
politiſchen Organiſationen und Vereinen haben 
geſtern Sitzungen abgehalten, in denen gegen die 
Ausſchreitungen in 58 proteſtiert wurde. — 
Der „Glos Bramdy“ bemerkt in ironiſcher 
Weiſe zu einem Telegramm des deutſch⸗pol⸗ 
niſchen Verſtän ai ees, in 
dem es heißt, daß das Komitee alles tun werde, 
um die Wiederholung ſolcher Vorfälle zu ver⸗ 
hindern, daß es in 8 wenig 
Leute gäbe wie Profeſſor Julius Wolf und 
General v. Schönaich, der von den deutſch⸗pol⸗ 


— — Kundgebungen in Warſchau her noch in 


ter Erinnerung iſt. 

Aus Krakau wird gemeldet, daß der erſte Kon⸗ 
zertmeiſter der Kattowitzer Oper ſich mindeſtens 
weieinhalb Monate im * wird auf⸗ 
hatten müſſen, um jih von den Verletzungen in 
ppeln zu erholen. Der polniſche Außenminiſter 


— n 22 ae 


Schweres Frühj 


igen r, 
$a lien An rumblüte: ftellenweije 


$ ſchwar nte 

ernenhof in ola Blitzſchlages vollitänd: 
öl Groh nd 8 

Riep and n Fahenifien ben lem anderem 

teniet —— Der Schaden be 

100 000 Mark. 


Kapitulation von Nogales, 
Megalis (Arizona), 30. April. (R.) Der Hiefi 
mexikaniſche Konjul nahm heute nachmittag die 
Celiärun der Se 1 ‚Co 

t t 
Ben, meritantiien Bundestruppen übergeben Fon 
ollen. 


„Bahnſchutz“ im Saargebiet. 


Berlin, 1. Mai. (R.) Im Saarbrücker Stadt. 
wald ielen vier iffe Soldaten des inter, 
alliierten Ba ier Belgis S die 31 Jahre alte 

u eines Bergmanns und Der e waltig⸗ 
en fie. Der Ehemann einer fie begleitenden Yaz 
milie jowie deſſen erwachſener Sohn, die 
rſallenen zu Hilfe eilten, wurden von den 
Soldaten mit Seitengewehren ch wer 
miß handelt. 


Blutrauſch. . 

Berlin, 1. Mai. (R.) Der 30jährige Hills 
arbeiter Alfons Schmedbauer in Regens: 
urg, lauerte ſeiner maligen Geliebten auf 
und brachte ihr einen lebensgefährlichen Hals 
EN bei. An ihrem Aufkommen wird gemei 
elt. Schmedbauer tötete dann ſeinen Vater durch 
einen Kopfſchuß und verübte Selbſtmord. 


Iwei Mädchen bei einem Brande 
umgekommen. 

Deggendorf, 1. Mai. (R.) Die Gaſtwirtſchaft 
al die Stallungen des Gaſtwirts Kölbl in Hoch⸗ 
orf wurden bei einem Großfeuer innerhalb kur⸗ 
zer Zeit ein Raub der Flammen. Eine 21 Jahre 
2 agd und ein 13 Jahre altes Kindermädchen 
amen in den Flammen um. Ein Knecht konnte 
ih nur noch im letzten Augenblick retten. 


Seeleuleſtreit im Hafen von Le Havre. 

Paris, 1. Mai. (R.) Wie dem „Matin“ aus 
Le Havre berichtet wird, konnte der Paſſagler⸗ 

mpfer „Isle de France“ heute nacht nicht 
auslauſen, da 300 Matroſen und Angeſtellte, dem 
meu f. der Bejagung des Dampfers „Paris“ jol: 
gend, in den Streit traten, weil ihre Lohnforde⸗ 
rungen nicht erfüllt wurden. 


Berliner Metallſchiedsſpruch von der 
Induſtrie abgelehnt. 

Berlin, 1. Mai. (R.) Laut ee 
Wien, dr e gef 
Dielen per für die rliner Der keite 
abzulehnen. 

. be e 

on aa . i 1 s 
det 3 daß ( N Schweiz . 
Sonnabend den erſten Sekretär der britiſchen 
e be aries Fe e 
schien und ernſilich mihbandeie en. PRA 


Deuticher Flottenbeſuch in Spanien. 

La Goruna, 30. April. (R) Vier deutſche Tor: 
pedoboote find heute hier angekommen. Ihnen 
zu Ehren werden Feſtlichkeiten vorbereitet. 

El Berrol, 30. April. (R.) Das deutſche Linien⸗ 
ſchiff „Schleſien“ ik bier eingetroffen, m: 
mandant des Schiffes ftattete den Behörden Be⸗ 
uche ab. Zu Ehren der Offiziere und der Be⸗ 
agung werden verſchiedene Feſtlichkeiten veran- 
altet werden. 


Juſammenſtoß franzöſiſcher Militär- 
flugzeuge. 

Reims, 1. Mai. (Mi) Geitern ſtießen zwei Flug⸗ 
Lein des 12. Flieger » Regiments bei einem 
300 Pfeils über dem Aeg ag, von Chalons in 
h eter Höhe zuſammen. ie Inſaſſen des 
beraten . aeg 8 5 eg n - rgeant, 

t ringen 
tetten, die Inſaſſen 4 . 


Leutna i 
kes 3 an ein Soldat, ſtürzten ab und kamen 


ko 

London 1 Mai. (R.) Im Norden der mittel: 
ae Republik Megito iſt die letzte 

a fi e tanz den Aufſtändiſchen noch beſetzt war, 
tamp Di n Regierungstruppen übergeben wor- 
den. Die Bejagun beſtand aus ungefähr 2000 
erde e auf der Seite der Aufſtändiſchen 
gekämpft haben. Vor der Üebergabe hatten die 
ere a u Bombe Über der Stadt 
abgew . * n 
a g Bart ee ee war darauf 


Eine Wohltänigteits verſammlung. 

London, 1 Mai. (R.) In England ift die 
San tlung für die notleidenden Bergarbeiter 
eſtern abend abgeſchloſſen worden. Die 
Sammlung war eingeleitet worden von den Ober⸗ 
bürgermeiſtern der engliſchen Städte, und die Ne- 
ierung hatte ſich bereit erffärt, zu der Samm⸗ 
ung den gleichen Betrag zu geben. der von pris 
vater Seite gezeichnet würde. Zuſammen mit om 
Beiträgen der Regierung ſoll eine Summe von 
38% Millionen Mark erzielt worden fein. 


8 . 


hat geſtern den polniſchen Generalkonſul Mal⸗ 
h omme zu einer längeren Beſprechung empfan⸗ 
gen. Gleich darauf ſetzte er ſich mit dem Ber⸗ 
liner Geſandten Knoll in Verbindung, der 
9 abend nach Berlin zurückreiſte und im 
kamen der polniſchen Regierung nicht nur Ge⸗ 
nugtuung, ſondern auch materielle Ent⸗ 
ſchädigung verlangen wird. 


Die Proteſtverſammlungen. 


Poſen, 1. Mai. Dem „Kurjer Poznanſki“ 
wird aus Warſchau gemeldet: Bisher iſt noch nicht 
bekannt, wie die polniſche Regierung auf die Pro⸗ 
vokationen der Deutſchen in Oppeln reagieren 
wird. Es iſt vu daß die Angelegenheit im 
Völkerbund anhängig gemacht wird. Die 
Oppelner Vorfälle ſind jedenfalls Material für 
den vom Völkerbundsrat für Fragen der natio⸗ 
nalen Minderheiten eingeſetzten Dreierausſchuß. 

Die wahren Urſachen der Vorfälle ſin 
wohl darin zu ſuchen, daß die Deutſchen über die 
ſehr ſtarke Zunahme des Polentums in Oppeln⸗ 
Schleſien aufgebracht waren (Dort gibt es ja 
nur 4 Prozent Polen! Red.) Der Theaterſaal, 
der 600 Plätze hat, nahm 800 Perſonen auf, und 
etwa 2000 Perſonen mußten ohne Ein⸗ 
trittskarten umkehren. Mütter kamen 
ſelbſt mit Kinderwagen, um nur eine polniſche 
Oper zu hören. 

In Oppeln wurden vor der Vorſtellung Flug⸗ 
ſchriften mit aufreizenden Stellen verbreitet. Eine 
Flugſchrift ſchloß mit den Worten: „Schlagt los 
auf die polniſchen Hunde!“ (Das iſt bisher nur 
eine Behauptung! Red.) In anderen Flug⸗ 
ſchriften rief man. „Der Feind ift ins Land ge- 
kommen!“ Die verletzten Schauspieler des Katto⸗ 
witzer Theaters werden wahrſcheinlich bei der 
preußiſchen Regierung Schadenerſatz fordern. Der 
Generalkonſul Malhomme ſtattete dem Miniſter 
Zaleſki und dem Geſandten Knoll, der heute 
nach Berlin abreiſt, Beſuche ab. 

m 5 Uhr nachmittags verſammelte ſich vor 
dem Warſchauer Polytechnikum eine tauſend⸗ 
köpfige Menge von Studenten, die einen Umzug 
durch die Marſzalkowſta und Krölewſka nach der 
Univerſität veranſtalteten, wo Anſprachen gehal⸗ 
ten wurden. Dann bewegte ſich der Zug durch 
den Nowy Swiat und die Aleje Ujazdowſkie zum 


Polytechnikum, wo entſprechende Entſchliezungen 


efaßt wurden, die dem Rektor Swietojlamjli 
überreicht worden ſind. 

Die Demonſtranten verſuchten, vor die deutſche 
Geſandtſchaft in der Piekna zu gelangen, wurden 
aber daran von ſtarken Poltzeimannſchaften ge⸗ 
hindert. 

Am 3. Mai findet auf dem Theaterplatz auf 
Betreiben des Weſtmarken vereins eine 
Proteſtverſammlung ſtatt. 

Entſchließungen. 

Kattowitz, 1. Mai. (Pat.) Geſtern nachmittag 
fand im polniſchen Theater eine vom Weſtmarken⸗ 
verein einberufene Proteſtverſammlung 
ſtatt, in der eine entſprechende Entſchließung 
angenommen wurde. k £ 5 

ach der Verſammlung formierte ih ein taus 
. figer umzug. Die Demonſtranten 
gaben ſich mit Geſang zum Wojewoden, dem das 
Präſidium der reg e e angenom- 
mene Entſchließung überreichte. Der Woſewode 
hielt vom Fenſter aus eine längere Anſprache, 
in der er die Bevölkerung aufforderte, würdige 
Ruhe u bewahren. 

ajar ` bfingen der Nationalhymne und 
der „Rota“, ji Hochrufen auf die Republik 
en ſich die Demonſtranten, 
ie Ruhe zu ſtören. 


Die Theaterdirektoren. 


Warſchau 1. Mai. (Pat.) Der Kongreß der 
polniſchen Theaterdireftoren hat an die Direktion 
der Oper in Kattowitz folgende Depeſche gerichtet: 

Der in Warſchau tagende Kongreß der polni⸗ 
ſchen Theaterdirektoren A tief bewegt durch 
die Nachricht über den beſtialiſchen Ueber⸗ 
fall deutſcher Stoßtrupps auf polniſche 
Schauſpieler in Oppeln, feine tiefſte Ent⸗ 
rüſtung über ſolche in der Kulturwelt uner⸗ 
Sn arbarei, der Opernleitung, den 
chauſpielern und allen Opfern aber lebhafteſte 


Polen zerſtreu 
irgendwo 


Au amen des Kongreſſes iſt die Depeſche 
unterzeichnet von: Artur Sliwinſki, Arnold 


Szyfman, Boleſlaw Gorczyüſkti, Czas 
pelſki, Zaremba. 
Erklärungen. 
Berlin, 1. Mai. (Pat.) Die „Germania“ 


bringt längere Depeſchen aus Kattowitz über die 
Vorfälle in Oppeln, in denen ſie nochmals in ſehr 
e Meile die Oppelner Vorfälle verur⸗ 
teilt. Das Blatt ſchreibt dieſe Vorfälle einer 
offenbar geſteigerten Tätigkeit der nationaliſti⸗ 
per Vereinigungen zu, die zum Schaden der 
eutſch⸗polniſchen Beziehungen entfaltet werde. 
Eine Reihe demokratiſcher und linksgerichteter 
Blätter führt eine Erklärung des Wojewoden 
Grazynſki an, der gejagt Sabon joll, daß er 
feinen ganzen Einfluß dafür verwenden werde, 
et deutſche Theatervorführungen in Polniſch⸗ 
leſien weiter ungeſtört veranſtaltet werden 
könnten, um damit die wahre Kultur der 
Barbarei gegenüberzuſtellen. 


Durch den Hinterausgang. 
Berlin, 30. April. (Pat.) Der Oberpräſident 
von Oberſchleſien hat einen neuen Bericht über 
den Verlauf der Oppelner Zwiſchenfälle heraus⸗ 
gegeben, in dem u a. betont wird, daß die Schau⸗ 
wu das Theater durch einen hinteren 
usgang verließen, ohne ſich mit der 
Polizei zu verſtändigen, jo daß die Poli- 
zei ihnen auf dem Wege gen Bahnhof feinen 
genügenden Schutz bieten und fie erit auf 
dem Ahn ſchützen konnte. 
Im Boiener Stadttheater. 
oſen, 1. Mai, Der „Kurjer Poznan- 
jti“ bringt folgende Meldung von einer Kund⸗ 
er von Schauſpielern und Publikum im 
Teatr Wielii* in Poſen: Der brutale Ueber: 
fall der Deutſchen auf die in Oppeln im Gaſtſpiel 
auftretenden polniſchen Schauſpieler hat auch in 
Paſen große Entrüſtung hervorgerufen. 
Geſtern wurde im Teatr Wielki die Oper ‚Ma: 
Be gegeben, die von ſämtlichen Radioſtationen 
bertragen wurde. In der Pauſe ae poen dem 
erſten und zweiten Akt verſammelten fih die 
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Schauſpieler auf der Bühne, und der die Rolle 
Mazepas ſpielende Bariton der Oper, Zygmunt 
Zaleſki, verlas einen Proteſt der Schauſpieler 
gegen die deutſchen Gewalttaten in Oppeln. Der 
Proteſt, der in ſehr ſcharfen Worten for: 
muliert iſt, wurde von den Zuſchauern mit 
Sammlung angehört. Das Publikum gab dann 
durch einen Beifallsſturm ſein Mit⸗ 
gefühl für die Opfer der deutſchen Gewalttaten 
kund. Der Proteſt endet mit einem Appell an 
die Schauſpieler der Kattowitzer re 
trotz der Verfolgungen auf dem ſchweren Bolten 
auszu harren und in der Verbreitung der 
polniſchen Kunſt nicht innezuhalten. 

Die Kundgebung ſchloß mit der National⸗ 
hymne. 

Antideutſche Demonſtrationen 
in Warſchau. 

Warſchau, 1. Mai. (R.) Im Zuſammenhang 
mit den Oppelner Zwiſchenfällen veranſtalteten 
geſtern einige hundert arſchauer Hochſchüler 
antideutſche Demonfkrationsunmgäge. Die a a 
Geſandtſchaft war durd)-ein ſtarkes Polizeiaufge⸗ 
bot geſichert. 


Kommuniſtenverhaftungen in Polen. 
Warſchau, 1. Mai. (R.) In Breit am Bug 
wurden die zu einer Geheimſitzung verſammelten 
Funktionäre des 57565665 
für das weſtliche Weißrußland mit ungefähr 20 
Mitgliedern des Komitees verhaftet. 


Der ſozialiſtiſche Feiertag. 
Warſchau, 1. Mai. (A. W.) Heute find der Rə- 
botnäk“ wie der „Przedswit“ in größerem Format 
erſchienen. Der „Robotnik“ bringt einen Leit⸗ 
artikel von Limanowſki unter dem Titel: 
„Was kündet uns die Zukunft?“, in dem der Ver⸗ 
faſſer betont, daß der ſozialiſtiſche Faktor ein 
aktor des er der organiſatoriſchen Tüchtig⸗ 
eit und der ſtaatlichen Ordnung ſei. are 
errſcht in der Stadt vollkommene Ruhe. 
ie Gebäude der Arbeiterverbände ſind mit roten 
Kamen geſchmückt. In der Stadt freien ver⸗ 
ärtte Polizeipatrouillen; die 
Straßenbahnen und Autobuſſe ſind im Sinne 
einer Verordnung nicht ausgefahren. Der nors 
male Verkehr beginnt um 2 Uhr nachmittags. 


Alarmhereitſchaft in Warſchan. 
Warſchau, 1. Mai. Nach Meldungen polniſcher 
Blätter jol die P. P. S. im letzten Augenblick 
bei den Behörden einen Umzug von Powazki und 
der Poniatowſtibrücke nach dem Sachſenplatz an⸗ 
gemeldet haben, ſo daß die Möglichteit beſtehe, 
daß die Umzüge zuſammenſtoßen. Die Be⸗ 
Pon hätten Pean geitern abend die geſamte 
olizeigarniſon alarmiert. m Einvernehmen 
mit den Sicherheitsbehörden it auch die Wach⸗ 

ſamkeit der Militärbehörden geſtärkt worden. 

Die Beerdigung 

des Staroſten Wybicti. 
Thorn, 30. April. (Pat.) Heute nachmittag 
fand die Ueberführung der Leiche des Landes⸗ 
ſtaroſten von Pommerellen, Dr. ‚Sofel Wybicki, 
vom Trauerhauſe nach der Marienkirche ſtatt. Die 
Ueberführung wurde zu einer großen Kundgebung 

der polniſchen Bevölkerung von Pommerellen. 

— — 


Deutſches Reich. 


Schlägerei in der Frankfurter 
Stadtverordnetenverfammlung. 
Frankfurt a. M., 1. Mai. (R.) In der geſtri⸗ 
gen Stadtverordnetenſitzung kam es zu einer Prü⸗ 
elei en den Kommuniſten und den Natios 
nalſossali ten. . 
Schwerer Zufammenitoß 
zwiſchen Bolizei und Kommuniſten. 
Berlin, 1. Mai. (R.) Geſtern abend kam es 
in Neukölln zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen 
etwa 1000 kommuniſtiſchen Demonſtranten und 
Polizei, wobei zwei Beamte verletzt wurden. Erſt 
als die Poliziſten einige Schreckſchüſſe abfeuerten, 
ergriffen die Demonſtranten die Flucht. 
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Aus anderen Ländern. 


Der 1. Mai in Ching. ; 
London, 1. Mai. R) In China ift der 1. Mai 
zum Feiertag erklärt worden durch eine Ver⸗ 
ordnung der Zentralregierung in fennos 
Im chineſiſchen r droht, engliſchen 
Meldungen zufolge, der Ausbruch neuer Feind⸗ 
ſeligkeiten zwiſchen dem Staatspräſidenten 
Tſchiangtaiſchek und dem General geng. 
1 7 chen den beiden Generalen beitehen hekannt⸗ 
ich ſeit langem geſpannte por en en. Wie aus 
London gemeldet wird, hat General Fengs Verə 
treter, der den Auftrag hatte, die Hauptſtadt der 
Provinz Schantung von den Japanern zu über⸗ 
nehmen, ſeine Streitkräfte nunmehr plötzlich aus 
Schantung zurückgezogen. Im Falle eines 
neuen Kampfes hen Tſchiangkaiſchek und Feng 
rechnet man in chineſiſchen Kreiſen mit einem 
Siege, e denn General 
Feng ſoll infolge agenkrebſes ſchwer lei⸗ 
dend ſein, und außerdem ſollen ſeine Truppen 
Mangel an Munition und Lebens» 
mitteln haben. 


Die Kommuniſtenverhaftungen 


„ y in Paris. 
Paris, 1. Mai. (R.) Geſtern abend A weis 
tere Verhaftungen kommuni 


t un er 
Agitatoren vorgenommen worden. isher 
befinden ſich 34 Perſonen im Polizeigewahrſam. 
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Sämtlich in Rofen 


; 


„Harder“ 

die unübertrofiene, 100 fach in Polen 
glänzend bewährte 
Hackmaschine 

für jeden Boden, z. Flach- u. Tief-Hacken 


Type „E? für 
Klein- u. Mittel- 


P Type „N“ für 
3 Großbesitz 


Düngerstreuer „Voss“ 


streut jeden Dünger vom kleinsten 
bis zum größten Quantum gleichmäßig. 
Leicht zu reinigen, Einfach zu bedienen. 
Verwendbar auch f. Reihen-Düngung, 
also Universalmaschine, 
Bester Düngerstreuer für 
Kopfdüngung, Reihendüngung, 
ERTL 


„Voss“ mit Ein- 


Bild zei 
richtung Reihen- Düngung. 
Generalvertretung für Polen: 


HUGO CHODAN 


früher Paul Seler 
Poznan, Przemyslowa 23. 


n An An 
Zwei guf möbl., ſaub. 
einzelne Frontzimmer 
elektr. Licht, Zentrum, 
ab 15. Mai an beſſere Herren 
g u vermiet. Zu erfragen bei 
nn.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o. 
VPozn., Zwierzyn. 6, u. 759. 
A 


1-2 Vorder - Immer 


möbl., oder für Geſchäfts⸗ 
räume für die Ausſtellungs⸗ 
zeit in der Nähe des Zoolog. 
Gartens zu vermieten. Off. 
an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
0. o., Poznan, „ en. 6, 
unter N. 3. 7 


Gut rer ſauberes 


Zimmer 
in beſſerem Hauſe, am lieb⸗ 
ſten Mittelſtadt, von ledig. 
höheren Staatsbeamten von 
ſofort od. bald geſucht. Gefl. 

uſchr. m. Preis a. Ann. ⸗ 

Kosmos Sp. z o. o., 
Pozn., Zwierzyn. 6, u. 763. 


für 


fofort zu vermieten, 


Damen-Nachthauben =: Yole 


Büstenhalter Leinen mit Spitze . 
Damen-Taghemden .........- 


Damen-Beinkleider mit Spitze 


Damen-Höschen Seide Gig) 
Damen-Untertaillen ohne Aermel . . 
Herren-Hemden . 
Herren-Hemden Macco 
Herren-Unter-Beinkleider Macco . . 
Herren-Jacken Macco 


.e er. * s‘. 


— 2 


Batist- Taschentücher 

Damen- Taschentücher Leinen 

Herren-Taschentücher Linon 

Batist-Herren- Taschentücher 

Herren-Taschentücher nit 

Säuglings-Jäckchen 2887. 
Gr 


——— 
Hösch 


gestr. 3.80 3, 40. 3.20 3.502 


P Midehrandt Pat 


ul. Pocztowa 33, Tel. 1471. 


Mechanische Fabrik 
für Berufsbekleidung. 


"Gut möbl. Zimmer Zimmer loſen Haushalt per fofort 


Bed, Matejli 7, 3 Tr. 
Daſelbſt iſt ein gut erhalt 
Schreibtiſch zu verkaufen. 


Billige Woche 


Damen-Nachthauben mit Spitze u. Band 145 
mit Spitze u. Band garn. 


Damen-Hemden aus gutem Stoff, garn. 


Damen-Beinkleider * te, „en 595 


Herren-Hemden mit farbigem Vorderteil 795 


Damen- Taschentücher tst „nneispitze 0,58 


gen Rand 1 0 
Gr.7 6 5 4 3 
Ey ‚60 2,40 = 128 E 95 


* Poſener Tageblatt = 


Ab heute 
grosses exotisches Liebesdrama unter dem Titel: 


„Tänzerin der Cötter 


Regie: Fred Niblo. 
In den Hauptrollen: Gilda Gray, Anna Hay Wong und Clive Brook. 


Tel 1-0 Beginn der Vorführungen um 4.30, 6.30, 8.30 Uhr. Tel 11-55 
5 . „Vorverkauf der Eintrittskarten von 11%½—1½½ Uhr. . . 


SNS SZ 
Onno SZ 


In all dem ſchweren Herzeleid, das Gott der Herr uns 
in der Krankheit und dem Heimgange unſerer lieben 
Schweſter, Schwägerin und Tante, der Lehrerin Martha 
Krauſe, nach ſeinem unerforſchlichen Ratſchluß geſandt hat, 
wurden wir getröſtet und aufgerichtet durch die reiche Liebe 


Buſchroſen 


Gladiolen 
a 541 
25 Stück für 6.— zi. 


Poſen, den 1. Mai 1929. 


empfiehlt 
Gartmann, 


Fr. 


Gartenbau und 
Samenhandlung 
Poznan, Wielkie Garbary 21 
Preisliſte gratis! 


f Frühling Sommer 1929 5 


Für die Damen Huftr. 


Strümpfe Trikotagen KNinderhüte 
Handschuhe Hüte Mützchen 
Wäsche Seidene Apachentücher 


Sämtlicher Autputz 


Spezialmagazin für Kurz- u. Galanterlewaren 
Stanistaw 2 


$ Poznań, Stary. Rynek 80/82. 


Bekannt niedrige Preise — 
Ordentliches ſauberes 


Mädchen 


mit Kochkenntniſſen f. kinder · 


preiswert ein 


Saatkartoffeln 


v. Kameke's „Parnaſſia“, krebsfeſt, 
v. amete’: 9 krebsfeſt, 


gefucht nn mit Hilfsmotor, faſt neu hat * 
a i Fähnrich, Międzychód eydebrunt 1 
Butterhandlung Monopol Saatzudht Lekow, bow. Meisen (I. . Bahnhoſſtraße 21. H. von H brand Osteczna Zamek 


ul. Wielka 18. 


WeißeRips-Blusen mit Mar.-Kragen 1510 
Blusen, Seiden-Trikot weiss u. farbig 2275 
Blusen aus gut. Crepe deChine.prim. Ware pi Billig 
Apachen-Tücher handgemalt. . von 990 
Seiden-Schals handgemalt . . . von 1475 
Seiden-Jumper mit kurzen Aermeln 1375 
Seiden-Jumper mit langen Aermeln 2375 


Handarbeiten 


Deckchen kleine, ovale . 0,20 
Deckchen far Nachttische 0,67 
Batist-Taschentücher . . . 0,58 
Taschentuchbehälter...... . 0,90 
Waschtoilette-Garnitur 2 u.5 tell von 166 


245 


395 
295 


Damen-Kombination mit Spitze . . 295 Läufer Prima Leinen 175 ] Jumper-Partie Wolle mit Seide von 2275 
Damen-Seiden-Beinkleider . . von 895 Sofa-Kissen neueste Dessins. 157 5 Kostüme was ee Kernel zun Fern, 3975 


Richelieu-Deckchen Maschin.-Arbeit Seiden-Kostüme in grosser Auswahl 


435 Tablett-Deckchen verschied. Grösse Kinder-Mützchen ....... von 195 
525 Deckchen 1 cen Preisen Kinder-Spiel-Anzüge aus Rips von 395 
475 Stickerei in sehr grosser Auswahl von 9,14 Kinder-Spiel-Anzüge aus Popel.. . 775 
450 Klöppelspitzen von 9,10 # Kinder-Kittelchen Leinen. . . von 195 
395 Weiße Damen-Schürzen . . von 395 Kinder-Westen Wolle von 775 

Weiße Damen-Blusen fur, Bene set 425 J Kinder-Kleidchen in rein. Wolle von 975 


Handtücher Frottee von 235 Blusen Panama, lange Aermel. . von 795 Kinder-Spiel-Anzüge reine Wolle von 975 
Frotté-Laken in grosser Auswahl Blusen aus Opal, lange Aermel . von 895 # Elegante Kinder-Kleidchen Orense: 
Frotté-Kinder-Laken ........ 520 Blusen aus Schweiz. Voile, lange Aerm. 1450 Jumper, Pullover neueste Dessins u, 
ee e 8 0,95 — 

Schiller- Kragen 1 

Damen-Umlege-Kragen (steife) ... 195 Einzige Gelegenheit, sich kurz vor Eröffnung 


Ausstellung ., J. IU. Ar.“ 


zu sehr niedrigen Preisen in Waren nur bester 
Qualitäten einsudecken. 
Auf sämtliche hier nicht aufgeführten Artikel 
erteile ich 10 bis 20°. Rabatt. 


zul 


Poznan, 
ul. 27 Grudnia 5 


und Anteilnahme eines treuen Freundeskreiſes. Mit tief- BER, 0 

San ans gelen dete b. in Dt BES fl i e n 8. Zurückgekehr 

en E der Angehörigen Edel-Hahilen Fun. -Kat Dr. Pincus 
Kurt Krauſe, Pfarrer. 910 Sti für 18 a Kinderarat 


Porto und Verpackung frei. 
Pfirſiche, Aprikoſen ſämtl. 
Baumſchul⸗ u Gartenartikel 


An Aa An Aa E a a 
Verkaufe 


Herrenräl 


ZYGMUNT WIZA 


Generalvertretung der Kölner Akkumulatorenwerke 
Gottfried Hagen A.G., Köln a. Rhein 


AKKUMULATOREN 


für Radio und Auto aller Wagentypen 
sowie sämtliche Ersatzteile. 


Reparaturwerkstatt! Ladestation! 
H. Maske d. m. b. H. 


Poznan, ul. Dąbrowskiego 32, Tel. 75-25. 


Tennisvereinigung f 
beim Posener Ruderverein Germania. 
ee dee ie e r aa asa EE a Maraba eaaa 


Unſere neuangelegten Spielplätze in der 
ul. Grunwaldzka (Kunkel) werden vorausſichtlich 
vom 15. Mai ab ſpielfertig. Anmeldungen für 
die Mitgliedſchaft bis zum 10. Mai ſpäteſtens 
erbeten an Frl. Zaedow, ul. Wjazdowa 3. 


Wer Pocztowa Si 


Metall-Bettstellen 


Matratzen 
Bettwäsche 


Nowa 10. 


mm Stek. kräftige 1 jäbr. Kefrnplanzen 
1000 Stek. 2,50-3,00 Meter habe Akazien 


vom 30, April 1929 


bis 11. Mai 1929 


Bleyle’s-Artikel stets auf Lager 
Damen-Kragen * Sf ee 
Damen-Chemisetts 5 nad Spachteispitze 
Große Auswahl * * nnes, , Seiden-Spitzen 


eee ee e eee eee 
Crepe de Chine, Georgette, Japons, Tülls und Chiffons 
Perl-Ketten, Klammern u. Blumen in groß, Auswahl 


Leder-Garnituren 

Gürtel, Gold-, Wildleder und Wachstuch 
Damen-Handschuhe ...... von 055 
Damen-Zwirnhandschuhe . . . von 175 
Damen-Handschuhe imit. danisch von 265 
Damen-Handschuhe m. Manschetten v. 445 
Damen-Glac&-Handschuhe . ven 695 
Damen-Nappa-Handschuhe . von 975 
Kinder-Handschuhe in großer Auswahl 


Herren-Zwirnhandschuhe . . . von 310 
Herren-Nappa-Handschuhe . von 1030 
Damen-Strümpfe vigosne 160 
Damen-Strümpfe Mo ..... 310 
Damen-Strümpfe Seidentlor . . . 265 
Damen Strümpfe kunstseide . von 295 
Damen-Strümpfe „Bemberg“- Seide v. 625 
Kinder- Strümpfe von 090 
Kinder-Söckchen in groß. Auswahl von 085 
Herren-Socken in mod. Dessins von 130 


Preise 10°]. ermässist!| 
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Bydgoszcz, 
plac Teatralny 3 
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